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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
das Bonusspiel im DFB-Pokal-Halbfi nale bei Borussia 

Dortmund liegt hinter uns, sodass der Fokus jetzt voll 

und ganz auf den Saisonendspurt gerichtet werden 

kann. Natürlich hat wohl jeder im Storchennest vor 

dem Gastspiel in Dortmund ein wenig von einer er-

neuten großen Überraschung geträumt, nachdem die 

Störche im Januar mit dem Rekordmeister FC Bayern 

München bereits einen schier übermächtigen Kontra-

henten sensationell aus dem Pokal geworfen hatte. Ein 

weiterer Coup ist zwar ausgeblieben, weil der KSV am 

vergangenen Samstag die nötige Fortune fehlte und 

sich die extrem kombinationsstarke Borussia darüber 

hinaus an diesem Abend einfach als eine Nummer zu 

groß erwies. Ein klarer Mutmacher war aus meiner Sicht, dass unsere Mannschaft 

trotz des klaren Halbzeitrückstandes nach dem Seitenwechsel nicht aufgesteckt und 

weiterhin ihren ansehnlichen Spielstil beibehalten hat. Zwar wurde diese Marsch-

route nicht mit einem Ehrentreff er belohnt, dennoch zeugt dieser couragierte Auf-

tritt von großer Moral und dürfte trotz der klaren Niederlage als Motivation für die 

kommenden Aufgaben dienen.

Apropos Motivation: Ich bin mir sicher, dass unser Trainer Ole Werner im Nachgang 

an das Pokal-Aus in den vergangenen Tagen die richtigen Worte gefunden hat, 

um seine Spieler auf die nun beginnende heiße Phase einzustimmen. Es geht jetzt 

darum, die 90 Minuten von Samstag schnell aus den Klamotten zu schütteln und in 

den verbleibenden sechs Saisonspielen noch einmal alle Kraftreserven auszuschöp-

fen, um diese in vielerlei Hinsicht besondere Spielzeit zu einem ähnlich besonderen 

Ende führen zu können. Ich bin fest davon überzeugt, dass die Störche für dieses 

Ziel in den kommenden Wochen alles in ihrer Macht liegende investieren werden. Ein 

Heimerfolg gegen den SV Sandhausen wäre da natürlich ein willkommener Auftakt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nun viel Freude und viel Spaß beim Mitfi ebern – 

egal, ob Sie die Partie am heimischen Fernsehgerät, am Laptop oder in unserer KSV-

App im Liveticker verfolgen! Drücken Sie den Störchen die Daumen!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße, 

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN NEWS

„Jojo“ 
bis 2022
Johannes van 
den Bergh unter-
schreibt für ein 
weiteres Jahr bei 
der KSV Holstein

Die Störche und Johannes van den 

Bergh haben sich Ende April auf eine 

Vertragsverlängerung des am 30. 

Juni auslaufenden Vertrages um ein 

weiteres Jahr geeinigt. Der 34-jährige 

Außenverteidiger, der in seiner Kar-

riere schon auf 86 Erstliga-Einsätze 

bei Fortuna Düsseldorf, Hertha BSC 

und Borussia Mönchengladbach kam, 

wechselte im August 2017 zur KSV. 

Insgesamt trug er bis heute in 113 

Pfl ichtspielen das Trikot unserer KSV. 

„Johannes van den Bergh hat in den 

letzten vier Jahren eine wichtige Rolle 

in der Mannschaft der KSV eingenom-

men“, erklärte Geschäftsführer Sport 

Uwe Stöver die Vertragsverlängerung, 

„und hat bewiesen, wie wichtig er mit 

seiner fußballerischen Qualität und 

Erfahrung für die Gruppe ist. Dazu 

übernimmt er auch abseits des Platzes 

als Teil des Mannschaftsrates Verant-

wortung und bringt sich aktiv in die 

tägliche Arbeit ein.“
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GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

Hoff nungsvoller Endspurt
Dank eines Zwischenspurts von drei Siegen 
ist Sandhausen dem Klassenerhalt nähergekommen

Seit der Hinrunde steckt der SV Sand-

hausen im Abstiegskampf. Genau wie 

die KSV blieben die Sandhäuser nicht 

von einer corona-bedingten Teamqua-

rantäne verschont, sodass die Spiele 

gegen Greuther Fürth und Holstein Kiel 

zunächst abgesetzt wurden und nun 

nachgeholt werden müssen. In Fürth 

kassierte der SVS eine 2:3-Niederlage, 

die Partie in Kiel wird nun heute nach-

geholt. Im Gegensatz zu den Störchen 

kämpft die Mannschaft von Interims-

trainer Gerhard Kleppinger jedoch um 

den Klassenerhalt und kann diesen in 

den verbleibenden vier Spielen klar 

machen. Nach einer kleinen Sieges serie 

gegen die Würzburger Kickers (1:0), 

den Hamburger SV (2:1) und Hannover 

96 (4:2) haben sich die Süddeutschen 

von den Abstiegsrängen verabschiedet.

 

Starker Zusammenhalt

„Wir! Echt Anders“ ist auf der Home-

page des SV Sandhausen als Claim des 

Vereins aus Baden-Württemberg zu 

lesen. Er spiegelt den Zusammenhalt 

des Klubs und seiner knapp 1.000 Mit-

glieder wider, der nicht nur auf dem 

Papier geschrieben steht, sondern vor 

Ort gelebt wird.

Seine über einhundertjährige Ge-

schichte geht auf das Jahr 1916 zurück. 

Inmitten des tobenden Ersten Welt-

krieges, als sich verschiedene jugend-

liche und fußballbegeisterte Gruppen 

unter Vorsitz von Hermann Seib zum 

Sportverein Sandhausen zusammen-

schlossen. Zwar formierten sich bereits 

unmittelbar um die Jahrhundertwende 

fußballspielende Gruppen, wie u.a. der 

FC Victoria 1905 Sandhausen, doch bra-

chen diese zu Beginn des Krieges wie-

der auseinander, weil ihre Mitglieder 

eingezogen wurden. Bis ins Jahr 1918 

erlahmte die aktive Vereinstätigkeit. 

Aber bereits im Jahr 1920 wurde unter 

der Leitung von Hermann Seib ein 

großes Sportfest veranstaltet. Danach 

übernahm Johann Georg Herzog 

noch im gleichen Jahr die Führung 

beim SV.

Hochgekämpft von ganz unten

Die Spiele der damaligen Zeit wurden 

in der C-Klasse absolviert. Bereits 

1922 wurde in der Klasse die erste 

Meisterschaft errungen. 1924 wurde 

die Mannschaft Meister der B-Klasse 

und 1929 stand der SV Sandhausen an 

der Spitze der A-Klasse. Es folgte die 

Meisterschaft in der damaligen Kreis-

liga 1930/1931. Mit dem sportlichen 

Erfolg der Mannschaft folgte auch der 

fi nanzielle: eine feste Umzäunung um 

den Waldsportplatz war aufgrund der 

eingespielten Preisgelder möglich. 

Schon damals brachten die Sandhäuser 

vieles selbst auf den Weg und hielten 

die Kosten so in einem erträglichen 

Rahmen. Einer seiner größten Erfolge 

gelang dem SV Sandhausen 1931 mit 

dem Aufstieg in die Gauliga, der da-

mals höchsten deutschen Spielklasse. 

Allerdings währte der Verbleib nicht 

lange und der Abstieg war die Folge. 

Bis zum heutigen Tag gelangen dem 

Verein im Rhein-Neckar-Kreis weitere 

Erfolge wie die zweifache Deutsche 

4. Reihe v. li.: Mikayil Kabaca (Sportlicher Leiter), Diego Contento, Emanuel Taff ertshofer, Erik Zenga, Anas Ouahim (nicht mehr im Verein), Besar Halimi, Enrique Peña Zauner, 

Robin Scheu, Philip Türpitz (nicht mehr im Verein), Florian Hansch, Anthony Loviso (Teammanager)

3. Reihe v. li.: Dr. Falko Frese (Mannschaftsarzt), Dr. Pieter Beks (Mannschaftsarzt), Dr. Brigitte Michelbach (Mannschaftsärztin), Dr. Nikolaus Streich (Mannschaftsarzt), Marlon 

Frey (nicht mehr im Verein), Julius Biada, Denis Linsmayer, Philipp Klingmann, Franziska Wickenhäuser (Physiotherapeutin), Joachim Krainz (Physiotherapeut), Christian Bieser 

(Physiotherapeut), Muhterem Kocaman (Zeugwart)

2. Reihe v. li.: Daniel Ischdonat (Torwarttrainer), Dirk Stelly (Athletiktrainer), Phil Weimer (Videoanalyst), Alexander Rossipal, Daniel Keita-Ruel, Mario Engels, Nikolas Nartey, 

Sören Dieckmann, Stefan Kulovits (Co-Trainer), Gerhard Kleppinger (Interimstrainer), Uwe Koschinat (nicht mehr im Verein)

1. Reihe v. li.: Gerrit Nauber, Nils Röseler, Aziz Bouhaddouz (nicht mehr im Verein), Aleksandr Zhirov, Benedikt Grawe, Rick Wulle, Martin Fraisl (nicht mehr im Verein), Philipp 

Heerwagen, Ivan Paurevic, Tim Kister, Kevin Behrens, Dennis Diekmeier
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GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN

DER HAT DAS SAGEN

Gerhard Kleppinger ist kein un-

bekanntes Gesicht im deutschen 

Profi geschäft. Als Spieler lief er in 

287 Spielen in der Bundesliga auf 

und kam in 254 Partien in Liga zwei 

zum Einsatz. Ligaübergreifend 

erzielte der Abwehrspieler dabei 

50 Tore für seine Mannschaften. 

Neben Vereinen wie Hannover 96, 

Schalke 04 und Borussia Dort-

mund, die Kleppinger zu seinen 

Arbeitgebern als aktiver Spieler 

zählt, gehört auch die National-

mannschaft zu den Stationen, für 

die Sandhausens Interimstrainer 

aufl ief. Mit der Deutschen Auswahl 

gewann Kleppinger Bronze bei 

den Olympischen Sommerspielen 

1988 in Seoul. Für dieses Team 

erzielte er immerhin einen Treff er. 

Bevor Kleppinger als Co-Trainer 

zum SV Sandhausen kam, hatte 

er u.a. das Sagen beim FC St. 

Pauli (1997–1999), FC Schalke 04 II 

(2002-2005) und SV Darmstadt 98 

(2006-2009).

BISHERIGE DUELLE
Obwohl beide Mannschaften an 
unterschiedlichen Fronten der Ta-
belle kämpfen, könnte die bisherige 
Statistik ausgeglichener nicht sein. 
Aus neun Begegnungen gingen 
beide Teams jeweils zwei Mal als 
Sieger vom Platz. Fünf Mal endeten 
die Partien Unentschieden. So ist 
es auch zu erklären, dass die Kie-
ler und die Sandhäuser jeweils 13 
Treff er in den Spielen erzielten. Das 
allererste Aufeinandertreff en fand 
in der 3. Liga am 24. Oktober 2009 
im Holstein-Stadion statt, welches 
torlos endete. Als erster Pfl icht-
spieltorschütze durfte sich dem-
entsprechend Massimo Cannizzaro 
im Rückspiel der Drittligasaison 
eintragen, dessen 1:0 (48.) kurz vor 
Schluss der Partie Regis Dorn (85.) 
egalisierte.

Amateurmeisterschaft, die Meister-

schaft der Oberliga Baden-Württem-

berg, die Qualifi kation zur 3. Liga sowie 

der Aufstieg und der Klassenerhalt in 

der 2. Bundesliga.

Schwierige Situation

Hinter letzterem steht jedoch in der 

laufenden Spielzeit noch ein Frage-

zeichen. Zwar sind inklusive der heu-

tigen Begegnung noch vier Partien 

zu spielen und somit zwölf Punkte zu 

vergeben, doch wird die Kleppinger-Elf 

gegen die KSV, den 1. FC Heidenheim, 

Jahn Regensburg und Tabellenprimus 

VfL Bochum alles in die Waagschale 

werfen müssen. Dabei starteten die 

Sandhäuser verheißungsvoll in die 

Spielzeit 2020/2021: Nach dem Auftakt-

sieg gegen den SV Darmstadt 98 (3:2) 

musste die Mannschaft des damaligen 

Trainers Uwe Koschinat zwar eine Aus-

wärtsniederlage beim 1. FC Nürnberg 

hinnehmen, bezwang dann aber fünf 

Tage später den FC St. Pauli im heimi-

schen BWT-Stadion am Hardtwald (1:0). 

Schnörkellos traten die heutigen Gäste 

während der laufenden Saison auf – 

leider jedoch zu selten mit der nötigen 

Durchschlagskraft vor dem gegneri-

schen Gehäuse.

So fand sich der SVS am 5. Spieltag auf 

Platz acht der Tabelle wieder. Nieder-

lagen gegen die SpVgg Greuther Fürth 

(0:3), den Hamburger SV (0:4) und die 

KSV (0:2) ließen die damalige Koschi-

nat-Truppe auf Platz 16 fallen. Seitdem 

wehren sich die Baden-Württemberger 

gegen den Abstieg aus der 2. Bundes-

liga nach neunjähriger Zugehörigkeit 

zu Deutschlands 36 Topteams.

Kieler Weihnachtsmeisterschaft

Mit dem Sieg in Sandhausen schossen 

sich die Störche vier Tage vor Heilig-

abend zur Weihnachtsmeisterschaft. 

Jannik Dehm traf sehenswert mit 

einem direkt verwandelten Freistoß 

aus 25 Metern (70). Der Treff er war 

eine Art Dosenöff ner in einer umkämpf-

ten Partie, in der die Kieler zwar ein 

wenig mehr Torgefahr versprühten und 

zu einigen gefähr-

lichen Hereingaben 

kamen, jedoch zu 

keinen nennenswer-

ten Abschlüssen im 

ersten Durchgang. In 

Halbzeit zwei wurde 

es ein sehenswer-

teres Spiel. SVS-Tor-

wart Rick Wulle 

musste bei einem 

Distanzschuss von 

Fin Bartels (51.) und 

einer abgerutschten 

Flanke von Johannes 

Nach dem 2:0-Hinspielsieg konnten die KSV-
Profi s die inoffi  zielle „Wintermeisterschaft “ 
bejubeln.

van den Bergh (57.) eingreifen. Die 

Hausherren wurden mutiger und der 

aufgerückte Dennis Diekmeier traf 

per Kopf die Oberkante der Latte 

(61.). In der Schlussphase markierte 

der eingewechselte Janni Serra den 

2:0-Endstand (80.). Durch den fünf-

ten Sieg in Serie blieben die Störche 

über die Weihnachtsfeiertage an der 

Tabellenspitze.
Im Hinspiel brachte Jannik Dehm die Störche mit einen direkt verwan-
delten Freistoß in Führung.
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GASTVORSTELLUNG  SV SANDHAUSEN · SPIELERPORTRAITS

1

18.03.1994 / 1,96 m

SV Werder Bremen / 2021

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

19.09.1991 / 1,82 m

1. FC Kaiserslautern / 2013

21.02.2000 / 1,90 m

SV Sandhausen U19 / 2020

24.02.1995 / 1,74 m

Würzburger Kickers / 2018

16.02.1995 / 1,75 m

SC Fortuna Köln / 2019

03.11.1992 / 1,79 m

1.FC Kaiserslautern / 2019

18.01.1993 / 1,81 m

Preußen Münster / 2015

22.02.2000 / 1,85 m

VfB Stuttgart / 2020

22.04.1988 / 1,80 m

Karlsruher SC / 2015

12.12.1994 / 1,69 m

Brøndby IF / 2019

04.06.1994 / 1,88 m

FC Astoria Walldorf / 2015

24.01.1991 / 1,93 m

Enisey Krasnoyarsk / 2018

23.08.1991 / 1,78 m

1.FC Magdeburg / 2019

20.10.1989 / 1,88 m

Hamburger SV / 2018

04.03.2000 / 1,77m

Bor. Dortmund U19 / 2019

25.03.1990 / 1,82 m

- / 2020

01.05.1990 / 1,77 m

Fortuna Düsseldorf / 2020

30.12.1986 / 1,93 m

VfR Aalen / 2013

13.04.1992 / 1,85 m

MSV Duisburg / 2019

28.07.1993 / 1,94 m

FK Ufa / 2019

06.06.1996 / 1,84 m

TSG Hoffenheim / 2018

06.05.1996 / 1,96 m

1.FC Kaiserslautern / 2021

25.02.1988 / 1,84 m

1. FC Nürnberg / 2018

13.04.1983 / 1,93 m

FC Ingolstadt / 2019

03.02.1991 / 1,84 m

1. FC Saarbrücken / 2018

10.02.1992 / 1,90 m

VVV Venlo / 2020

16.01.1996 / 1,87 m

Bor. Dortmund II / 2019

10.09.1993 / 1,85 m

1.FC Heidenheim / 2021

Stefanos Kapino
Tor

2

Aleksandr Zhirov
Verteidigung

3

Diego Contento
Verteidigung

5

Janik Bachmann
Mittelfeld

10

17

19

24 26

13

Julius Biada
Mittelfeld

Erik Zenga
Mittelfeld

Nikolas Nartey
Mittelfeld

Philipp Klingmann
Verteidigung

Besar Halimi
Mittelfeld

Rick Wulle
Tor

6

40

20

27

Denis Linsmayer
Mittelfeld

Benedikt Grawe
Tor

Emanuel Taffertshofer
Mittelfeld

Robin Scheu
Mittelfeld

7

18

21

35

Nikos Zografakis
Mittelfeld

Dennis Diekmeier
Verteidigung

Enrique Pena Zauder
Mittelfeld

Alexander Esswein
Mittelfeld

14

22

29

33

Tim Kister
Verteidigung

Gerrit Nauber
Abwehr

Ivan Paurevic
Mittelfeld

Alexander Rossipal
Verteidigung

9

15 16

23

30

32

Daniel Keita Ruel
Angriff

Philipp Heerwagen
Torwart

Kevin Behrens
Angriff

Nils Röseler
Verteidigung

Sören Dieckmann
Verteidigung

Patrick Schmidt
Angriff

30. SPIELTAG 11

Gerhard Kleppinger

Trainer

01.03.1958
2012

Stefan Kulovits

Trainer

19.04.1983
2019



Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH · Königsweg 76-78 · 24114 Kiel 

Tel. 0431/6644-606 · neuwagen@vw-kiel.de · vw-kiel.de

Offizieller

Holstein Kiel
Mobilitätspartner

  Der neue ID.4 –
intelligent, elektrisch, begeisternd.

Gemacht für Großes. Ein völlig neues Raumkonzept, das Ihnen Freiheit schenkt. Elektrische 

Performance, die begeistert. Und intuitiver Bedienkomfort, der alles ganz einfach macht. 

Der neue ID.4: stark wie ein SUV, nachhaltig wie ein ID.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,9-16,2 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+. Abbildung zeigt Sonderausstattung. 

Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen.

Mit bis zu
520 km Reichweite.



6 FAKTEN  SV SANDHAUSEN

Vereins sollen im Pokalspiel gegen den 

VfB Eppingen am 15. Februar 1975 ähn-

lich viele Zuschauer an den Hardtwald 

geströmt sein. In der Vergangenheit 

gab es größere Stadionpläne in Sand-

hausen. Der Bau eines neuen, 20.000 

Zuschauer fassenden Stadions, etwa 

am anderen Ortsende in Richtung 

Schwetzingen, war angedacht, wurde 

aber nicht weiter verfolgt, da ein zu 

großer fi nanzieller Aufwand damit ver-

bunden war.

Das größte Spiel: Eingegangen in die 

Fußball-Geschichte ist der SV Sand-

hausen am 27. August 1995. An jenem 

Sonntag besiegte der Dorfverein die 

Bundesliga-Mannschaft des VfB Stutt-

gart in der ersten Runde des DFB-Po-

kals im Elfmeterschießen mit 13:12, das 

torreichste Ergebnis in der Geschichte 

des Wettbewerbs. Ähnlich bedeut-

sam war der 2:1-Heimsieg gegen den 

Erstliga-Absteiger VfB Stuttgart am 1. 

Dezember 2019 durch die beiden Treff er 

von Aziz Bouhaddouz.

Spieler: Der Kieler Mittelfeldspieler Al-

exander Mühling trug zwei Jahre lang 

das Zweitliga-Trikot des SV Sandhausen, 

Kurzhistorie: Sandhausen ist eine 

Gemeinde im nordwestlichen Ba-

den-Württemberg mit rund 15.000 

Einwohnern und ist nur etwa acht Kilo-

meter südlich von Heidelberg gelegen. 

Der SV Sandhausen wurde bereits am 

1. August 1916 gegründet. Am Ende der 

Saison 2006/07 stieg die erste Mann-

schaft des SV Sandhausen in die Regi-

onalliga Süd auf. 2012 dann der größte 

Erfolg der Vereinsgeschichte, der Auf-

stieg in die 2. Bundesliga.

Das Stadion: Seit 2012 spielt der SV 

Sandhausen in der 2. Bundesliga. 

Heimspielstätte ist das 1951 eröff nete 

Stadion am Hardtwald. Anlässlich des 

Zweitliga-Aufstiegs wurde das Stadion 

im Sommer 2012 auf ein Fassungsver-

mögen von über 12.000 Zuschauern 

vergrößert. Inzwischen beträgt das 

Fassungsvermögen 15.300 Zuschauer 

und die Arena heißt BWT-Stadion am 

Hardtwald. Gegen den HSV begrüßte 

man 12.958 Zuschauer. Beim 2:1-Tri-

umph Anfang Dezember gegen den 

Landesrivalen VfB Stuttgart passierten 

sogar 13.689 Fans die Stadiontore, 

das ist ein neuer Vereinsrekord. Nach 

Angabe eines Vorstandsmitglieds des 

2016 wechselte er ins Storchennest. 

Mühling kam von der U23 von Bayer 

04 Leverkusen an den Hardtwald und 

debütierte in der 2. Bundesliga am 3. Au-

gust 2014 gegen Darmstadt 98 (0:1). 

Trainerwechsel: Vom 15. Oktober 2018 

bis November 2020 hieß der Trainer 

Uwe Koschinat, ehe Michael Schiele, 

der im Sommer 2020 mit Würzburg den 

Zweitliga-Aufstieg schaff te, die Mann-

schaft übernahm. Doch nach nur 13 

Ligaspielen und dem 0:4-Aus im Pokal 

beim VfL Wolfsburg war auch Schiele 

am Hardtwald wieder Geschichte.  

Magere drei Siege und nur ein Remis 

wurden dem 42-Jährigen zum Verhäng-

nis. Seit Mitte Februar betreut Gerhard 

Kleppinger den SVS zusammen mit Ste-

fan Kulovits als Interimstrainer.

Statistik: Der Dorfverein absolviert nun 

seine neunte Zweitliga-Saison (Hol-

stein Kiel seine siebte) und rangiert in 

der Ewigen Tabelle der 2. Bundesliga 

mit 346 Punkten auf dem 50. Rang, 

vier Plätze vor den Kieler Störchen 

mit 335 Zählern. In der Vorrunde hieß 

es im Hardtwald-Stadion 2:0 für die 

Störche.

Im neunten Zweitliga-Jahr
6 Fakten zum heutigen Gegner aus dem Hardtwald

Das Stadion in Sandhausen.
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KADER  HOLSTEIN KIEL

Saison 2020/21

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

10.08.1992 / 1,81 m

Jeonbuk Motors FC / 2018

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Jae Sung Lee
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

Obere Reihe (von links): Philipp Sander (jetzt SC Verl), Noah Awuku, Benjamin Girth, Simon Lorenz, Makana Baku (jetzt Warta Poznań), Ahmet Arslan, David Atanga (jetzt Admira Wacker), 

Aleksandar Ignjovski, Jannik Dehm, Finn Porath, Jonas Sterner, Johannes van den Bergh

2. Reihe von oben: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Maurice Johnson (Physiotherapeut), Fabian Franzen (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut),

Niklas Hauptmann, Fin Bartels, Jae-Sung Lee, Timo Syroka (Physiotherapeut), Dr. Martin Mrugalla (Mannschaftsarzt), 

Dr. Eckhart Klostermeier (Mannschaftsarzt), Tim Petersen (Betreuer)

3. Reihe von oben:  Ole Werner (Trainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (Co-Trainer), Philipp Pelka (Videoanalyst), Marco Komenda, Tobias Fleckstein (jetzt MSV Duisburg), 

Stefan Thesker, Daniel Hanslik (jetzt 1. FC Kaiserslautern), Jan Uphues (Teammanager), Dr. Andre Filipović (Athletiktrainer), Timm Sörensen (Athletiktrainer), 

Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Janni Serra, Michael Eberwein (jetzt Hallescher FC), Phil Neumann, Jonas Meffert, Ioannis Gelios, Dominik Reimann, Thomas Dähne, Alexander Mühling, Fabian Reese, 

Hauke Wahl, Lion Lauberbach (jetzt FC Hansa Rostock)

Es fehlen: Joshua Mees. Mikkel Kirkeskov

Jannik Dehm 
Verteidigung

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

02.05.1996 / 1,80 m 

TSG 1899 Hoffenheim II / 2018

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

13.03.1998 / 1,93 m 

Bor.Dortmund II / 2018

Janni Serra 
Angriff 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 
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Patrick Kohlmann  
Co-Trainer

25.02.1983 

1. FC Union
Berlin / 2014

Ole Werner
Trainer

04.05.1988

Holstein Kiel U23 /
2013

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

04.09.1994 / 1,86 m 

SC Freiburg / 2018

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Jonas Meffert 
Mittelfeld 

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

Holstein Kiel U19 / 2020

31.01.1992 / 1,81 m 

VfL Osnabrück / 2020

18.06.1997 / 1,86 m 

Borussia Dortmund / 2018

27.06.1996 / 1,76 m 

1. FC Köln / 2020

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

Chemnitzer FC / 2020

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Benjamin Girth
Angriff

Dominik Reimann
Torwart

Niklas Hauptmann
Mittelfeld

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979 / 1,97 m 

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983 / 1,97 m 

- / 2011

13.05.1982 / 1,79 m 

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 / 1,90 m

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983 / 1,78 m

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

27.08.1989 / 1,85 m 

- / 2014

Fabian Franzen
Physiotherapeut

03.11.1973 / 1,94 m 

- / 2011

09.05.1989 / 1,87 m 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993 / 1,66 m 

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

28.01.1960 / 1,76 m

- / 2014

04.08.1977 / 1,85 m

- / 2012

Dr. M. Mrugalla 
Mannschaftsarzt

Dr. E. Klostermeier
Mannschaftsarzt
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n / 2014

23 /

Ole Werner
rainer

04.05.1988

Holstein Kiel U2
013

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Teammanager

21.10.1989 / 1,80 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Video-Analyst
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„Es hätte nicht besser 
laufen können!“
Alexander Mühling trägt seit knapp 

fünf Jahren das KSV-Trikot, seitdem 

er 2016 vom SV Sandhausen an die 

Förde wechselte. Er ist damit nicht nur 

dienstältester Spieler der Störche, son-

dern auch unumstrittener Leistungs-

träger. Heute triff t Mühling auf seinen 

Ex-Klub.

30. SPIELTAG 19
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„Bieler ist jetzt Kieler“ – so lautete die 

Schlagzeile, als Alexander Mühling, der 

bis zu seiner Hochzeit mit seiner Frau 

Celina im Sommer 2017 noch Bieler 

hieß, am 26.05.2016 einen Vertrag bei 

der KSV Holstein unterschrieb. Knapp 

fünf Jahre später ist Mühling nicht nur 

noch immer Kieler, sondern mittler-

weile auch absoluter Leistungsträger. 

Als der damals 23-Jährige an die Förde 

wechselte, hegte man in Kiel zarte 

Träume, eines Tages einmal wieder in 

der 2. Bundesliga zu spielen. Mittler-

weile sind die Störche seit vier Jahren 

wieder zweitklassig und mischen 

aktuell noch immer im Rennen um 

den Bundesliga-Aufstieg mit. Aber der 

Reihe nach.

Der gebürtige Oberhausener wurde 

in den Nachwuchsabteilungen des 

MSV Duisburg sowie von Borussia 

Mönchengladbach ausgebildet und 

ging als 21-Jähriger von Gladbach II zu 

Bayer Leverkusen II. „Wir haben dort 

in der Regionalliga West gespielt, bis 

die Leverkusener U23 im Jahr 2014 

aufgelöst wurde“, erinnert sich Müh-

ling, der daraufhin beim Angebot, zum 

Zweitligisten SV Sandhausen zu wech-

seln, nicht lange überlegen musste. 

Die Sandhauser nutzten die Gunst der 

Stunde und verpfl ichteten mit Aziz 

Bouhhadouz und Leart Paqarada üb-

rigens noch zwei weitere Akteure aus 

dem Leverkusener Nachwuchs, die 

ebenfalls ihren Weg im Profi fußball 

gehen sollten. Aber zurück zu Mühling: 

Alexander Mühling, der damals vor seiner Hochzeit noch Bieler hieß, wechselte 2016 im Alter von 23 Jah-
ren vom SV Sandhausen zur KSV.

In seiner Debütsaison im Holstein-Dress absolvierte der Rechtsfuß 39 Pfl ichtspiele – und feierte am Ende der Saison mit den Störchen den Zweitliga-Aufstieg.
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Dieser bezeichnet den Schritt, den 

er zum SVS ging, im Nachhinein als 

„perfekt“. „Ich konnte mich als junger 

Spieler dort in Ruhe weiterentwickeln. 

Es gab kein großes Medienaufkom-

men, sodass man in Ruhe arbeiten 

konnte. Auch das Ziel, als Fußballprofi  

Fuß zu fassen, konnte ich in Sandhau-

sen umsetzen“, blickt der Rechtsfuß 

zurück. Der Start war verheißungs-

voll: Am zweiten Spieltag wurde der 

Edeltechniker im Spiel gegen den 1. FC 

Kaiserslautern in der 87. Minute einge-

wechselt und erzielte nur zwei Minuten 

später den 1:1-Ausgleich – gleichzeitig 

der Endstand. „Es war mein erstes 

Profi tor – und dazu auch noch ein sehr 

schönes“, hat Mühling dieses Moment 

noch genau vor Augen. Insgesamt kam 

der Mittelfeldmann in seinem Jahr in 

Im ersten Zweitliga-Spiel der KSV seit 36 Jahren traf Mühling direkt auf seinen Ex-Klub Sandhausen mit seinem ehemaligen Teamkollegen Philipp Klingmann.

Am Ende der Saison 2017/18  scheiterten Mühling und Co. erst in der Relegation gegen den VfL Wolfsburg 
am Durchmarsch in die Bundesliga.
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In den vergangenen Jahren hat sich der Edeltechniker, hier 2019 gegen St. Paulis Daniel Buballa, zum unumstrittenen Leistungsträger im Kieler Spiel entwickelt.

Sandhausen auf 27 Einsätze, entschied 

sich aber dennoch anschließend zu 

einem Wechsel nach Kiel.

„Ich habe mich in Sandhausen sehr 

wohlgefühlt, auch weil mir die Gegend 

mit der Nähe zu Heidelberg und 

Mannheim gut gefallen hat. Aber aus 

sportlicher Sicht war es so, dass dort 

ein recht kampfbetonter Fußball ge-

spielt wurde, der nicht zu 100 Prozent 

zu meiner Spielweise gepasst hat“, 

fasst Mühling rückblickend zusammen. 

Folglich ging es für den Blondschopf in 

den hohen Norden, was sich ebenfalls 

rückblickend als gute Entscheidung 
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Mr. Elfmeter! In dieser Saison trat der Mittelfeldspieler in der 2. Liga bisher acht Mal zum Strafstoß an – und traf immer.

erweisen sollte – oder wie Mühling es 

formuliert: „Es hätte nicht besser lau-

fen können!“ Was er damit meint? Der 

mittlerweile 28-Jährige kam pünktlich 

zur erfolgreichsten Phase der KSV in 

den vergangenen Jahrzehnten nach 

Kiel. Oder um es präziser zu sagen: Er 

hatte maßgeblichen Anteil am Kieler 

Aufschwung der vergangenen Jahre. 

Direkt in seiner Debütsaison, an des-

sen Ende im Übrigen nach 36-jähriger 

Abstinenz die Zweitliga-Rückkehr 

stand, entwickelte sich der Neuzugang 

zum Stammspieler – und blieb es bis 

heute. In der ersten Spielzeit in Liga 

zwei stand er in 32 von 34 Ligaspielen 

sowie den beiden Partien der Rele-

gation, in der die Störche erst gegen 

den VfL Wolfsburg den Durchmarsch 

in die Bundesliga verpassten, auf dem 

Platz. Auch in den Folgesaisons war der 

technisch beschlagene Achter nicht aus 

dem Kieler Mittelfeld wegzudenken, 

strahlte zusehends mehr Torgefahr aus 

und glänzte darüber hinaus als regel-

mäßiger Vorlagengeber. So standen 

2018/19 acht Treff er sowie sechs Vor-

lagen und in der vergangenen Saison 

sechs Tore und fünf Assists zu Buche. 

In der laufenden Spielzeit führt Müh-

ling sogar mit momentan zehn Treff ern 

die teaminterne Torjägerliste an, was 

einen persönlichen Bestwert bedeutet. 

In den vergangenen beiden Spielzeiten 

wurde der Rechtsfuß im KSV-Aufgebot 

zudem zu „Mr. Elfmeter“ – mit einer 

überragenden Quote: Insgesamt 13 Mal 

trat Mühling zum Strafstoß an – und 

verwandelte stets. Allein in der aktu-

ellen Spielzeit erzielte Holsteins etat-

mäßiger Elfmeterschütze acht seiner 

bisherigen zehn Treff er  vom Punkt. 

Und damit nicht genug: Mit aktuell 120 

Zweitliga-Einsätzen im KSV-Trikot hält 

der Kieler Dauerbrenner den Vereinsre-

kord und führt darüber hinaus vor 

Janni Serra (25 Tore) die vereinsinterne 

Zweitliga-Torschützenliste an (27 Tore).

All diese Zahlen unterstreichen, dass 

Mühling bei den Störchen eine ent-

scheidende Rolle spielt – und das 

natürlich auch, weil der gebürtige 

Nordrhein-Westfale im hohen Norden 

heimisch geworden ist und sich pudel-

wohl fühlt. „Ich kann mich noch daran 

erinnern, dass eines meiner ersten 

Interviews nach meinem Wechsel die 

Überschrift trug: „Gekommen, um zu 

bleiben“. Dass es mittlerweile schon 

knapp fünf Jahre geworden sind, hätte 

ich damals so nicht erwartet“, so Müh-

ling. „Aber es hat einfach gepasst“, 

ergänzt der 28-Jährige: „Die Art und 

Weise, wie in Kiel Fußball gespielt wird, 

passt einfach perfekt zu mir. Ich konnte 

mich hier sehr gut weiterentwickeln 

In der laufenden Spielzeit ist Mühling (li., hier 
mit Fin Bartels) mit aktuell zehn Treff ern bester 
Kieler Torschütze.
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STÖRCHECLUB

Karin Seidel

2:1

1:0

Andreas Töllen

2:1

Marcel Dallach

Knud Hansen

3:1
Sebastian Kloth

3:0

Wolfgang Schoft

3:1
Frank Wäger/

Tobias Pahlke

2:0

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Ingo Rumpf
3:2
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und bin mit der Rolle, die ich hier habe, 

sehr zufrieden.“ Hinzu kommt logi-

scherweise die private Komponente der 

mittlerweile fünfköpfi gen Familie. „Ich 

habe meine Frau hier geheiratet und 

unsere drei Kinder sind hier zur Welt 

gekommen. Wir fühlen uns hier im Nor-

den einfach sehr wohl und mögen die 

norddeutsche Art total gerne“, berich-

tet Holsteins Mr. Zuverlässig, für den 

die Region und die Stadt laut eigener 

Aussage immer ein wichtiger Teil sei-

nes Lebens bleiben wird – unabhängig 

davon, ob es ihn eines Tages noch ein-

mal an einen anderen Ort verschlägt 

oder ob die Familie Mühling längerfris-

tig dem Norden treu bleibt. Wie dem 

auch sei – bis auf Weiteres (Mühling 

hat noch bis Juni 2023 Vertrag) dürfen 

sich die KSV-Fans über weitere Tore 

und Vorlagen des Mittelfeldmannes 

freuen – am liebsten schon heute im 

Heimspiel gegen Ex-Klub Sandhausen, 

bei dem Mühling erstmals nach seinem 

positiven Covid-19-Befund wieder zum 

Einsatz kommen könnte. „Ich freue 

Punkte laut Mühling „dann aber doch 

ganz gerne hier im Holstein-Stadion“ 

bleiben können – alte Bekanntschaften 

hin oder her.

Der 28-Jährige gilt als Musterprofi  und legt regelmäßig Kraft - und Fitnessübungen ein.

Gegen Greuther Fürth absolvierte Mühling im Oktober letzten Jahres sein 100. Zweitliga-Spiel im KSV-Trikot.

mich auf die Partie und auch darauf, die 

Jungs, die ich von damals noch kenne, 

wiederzusehen“, sagte der Rekonvales-

zent vor der heutigen Partie, in der die 
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. VfL Bochum 1848 31 19 3 9 57 : 36 60

  2. SpVgg Greuther Fürth 31 16 9 6 60 : 38 57

  3. Hamburger SV 31 14 10 7 60 : 39 52

  4. Holstein Kiel 28 14 8 6 43 : 27 50

  5. Fortuna Düsseldorf 30 14 7 9 45 : 39 49

  6. 1. FC Heidenheim 1846 31 14 6 11 45 : 41 48

  7. FC St. Pauli 31 13 8 10 50 : 47 47

  8. Karlsruher SC 30 12 9 9 42 : 36 45

  9. SC Paderborn 07 31 11 10 10 42 : 37 43

10. SV Darmstadt 98 31 12 6 13 53 : 51 42

11. FC Erzgebirge Aue 31 11 8 12 39 : 41 41

12. 1.FC Nürnberg 31 10 10 11 41 : 44 40

13. Hannover 96 30 11 6 13 49 : 45 39

14. SSV Jahn Regensburg 30 8 11 11 31 : 40 35

15. SV Sandhausen 30 9 4 17 37 : 53 31

16. Eintracht Braunschweig 31 7 9 15 27 : 51 30

17. VfL Osnabrück 31 7 6 18 28 : 53 27

18. FC Würzburger Kickers 31 5 6 20 33 : 64 21

Zahlen, Daten, Fakten

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous LadyBlack X Lady Hollywood
Queens

Cucilla

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021 Ergebnis

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo., 20:30 Uhr)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021 Ergebnis

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel 1:3 (0:3)

Jae-Sung 
Lee
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34. Spieltag - 23.05.2021 Ergebnis

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

NRN Fashion GmbH

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

2. Bundesliga
Saison 2020/21

33. Spieltag - 16.05.2021 Ergebnis

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

Holstein Kiel   2:2 1:0 3:1 1:0 2:1 1:1 2:3 1:0 1:3 3:1 1:2 1:0

1. FC Heidenheim 1:0 2:0 2:0 2:0 3:4 3:2 3:2 1:0 0:0 0:0 0:1 3:0 0:2 1:1 4:1

1. FC Nürnberg 1:1 3:1 0:0 1:0 1:2 1:1 1:1 2:5 0:1 1:1 2:1 2:3 2:3 1:0 1:1 2:1

Eintr. Braunschweig 0:0 1:0 3:2 0:2 2:1 0:0 2:4 1:2 2:0 1:3 0:0 0:3 1:1 1:0 2:1 0:2

Erzgebirge Aue 1:1 2:1 0:1 3:1 1:3 0:3 3:3 1:1 0:2 4:1 1:1 3:0 2:0 1:0 2:1

FC St. Pauli 1:1 4:2 2:2 2:0 2:2 0:3 1:0 2:0 0:3 0:2 2:1 3:2 2:1 2:3 0:1 4:0

Fortuna Düsseldorf 0:2 1:0 3:1 2:0 0:0 3:2 2:2 2:1 3:3 3:2 1:0 0:3 3:0 1:0

Hamburger SV 1:1 2:0 3:0 2:2 2:1 0:1 3:1 3:1 0:0 1:2 4:0 1:3 5:0 3:1

Hannover 96 0:3 1:3 4:1 0:0 2:3 3:0 3:3 3:1 2:0 0:0 2:2 4:0 2:0 1:0 1:2

Jahn Regensburg 2:3 0:3 1:1 3:0 1:1 1:1 1:1 0:0 1:0 1:0 1:2 1:1 3:1 0:2 2:4 2:1

Karlsruher SC 1:1 0:1 0:0 0:0 0:0 1:2 1:2 1:0 0:0 1:0 3:2 3:4 3:0 0:1 0:1 2:2

SC Paderborn 07 1:1 2:2 0:2 2:2 2:1 2:0 2:1 3:4 1:0 3:1 2:2 2:3 2:1 3:0 2:2 1:0

SpVgg Greuther Fürth 2:1 0:1 2:2 3:0 3:0 2:1 0:1 4:1 3:1 1:1 0:4 3:2 1:2 4:1

SV Darmstadt 0:2 1:2 4:0 4:1 2:2 1:2 1:2 1:2 0:0 0:1 0:4 2:2 2:1 3:1 1:0 2:0

SV Sandhausen 0:2 4:0 2:0 2:2 1:4 1:0 0:0 2:1 4:2 2:3 1:1 0:3 3:2 1:1 3:0 1:0

VfL Bochum 2:1 3:0 3:1 2:0 2:0 2:2 5:0 0:2 4:3 0:1 1:2 3:0 0:2 2:1 0:0 3:0

VfL Osnabrück 1:3 1:2 1:4 0:4 0:1 1:2 0:3 2:1 1:2 0:1 0:1 1:1 2:1 1:2 2:3

Würzburger Kickers 0:2 1:2 1:1 0:0 0:3 2:1 3:2 2:1 1:1 2:4 2:2 1:3 2:3 2:3
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STÖRCHECLUB

3:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

3:1
Holger Koppe

2:0

Manuel Arp

2:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

3:1

2:0

Axel Niesing

3:01:1
André Hübner und 
Bernd Gomolczyk



,,Druck habe ich 
eigentlich nur morgens 
nach dem Aufstehen!‘‘

- Horst Heldt -

deutscher Fußballfunktionär und ehemaliger Fußballspieler

- Susanne Martin -

Druckexpertin bei L&S

,,Wir produzieren den ganzen Tag 
auf modernsten Maschinen 

exzellenten Druck - mit ganz 
entspannten Kollegen.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



HOLSTEIN KIEL  SPIELPLAN 2. BUNDESLIGA

2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2020/21 – Rückrunde

16. Spieltag - 15.-18.01.2021

SpVgg Greuther Fürth - SC Paderborn 07  1:1 (1:1)

FC Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig 0:0 (0:0)

Hannover 96 - FC St. Pauli 2:3 (0:2)

FC Erzgebirge Aue - Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

VfL Bochum 1848 - 1. FC Nürnberg 3:1 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 - SV Darmstadt 98  3:0 (0:0) 

Holstein Kiel - Karlsruher SC 2:3 (0:2)

SSV Jahn Regensburg - SV Sandhausen 3:1 (0:1)

Hamburger SV - VfL Osnabrück 5:0 (2:0)

17. Spieltag - 22.-24.01.2021

Fortuna Düsseldorf - Greuther Fürth  3:3 (1:2)

VfL Osnabrück - FC Erzgebirge Aue          0:1 (0:1)

SC Paderborn 07 - FC Würzburger Kickers    1:0 (1:0)

Karlsruher SC - 1. FC Heidenheim 1846        1:1 (1:0)

Eintracht Braunschweig - Hamburger SV      2:4 (2:1)

SV Darmstadt 98 - Holstein Kiel                    0:2 (0:1)

SV Sandhausen - VfL Bochum 1848               1:1 (1:0)

FC St. Pauli - SSV Jahn Regensburg          2:0 (1:0)

1. FC Nürnberg - Hannover 96    2:5 (1:2)

18. Spieltag - 26.01.-28.01.2021

Erzgebirge Aue – Würzburger Kickers      2:1 (0:0)

E. Braunschweig – 1. FC Heidenheim          1:0 (1:0) 

Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV       0:0 (0:0)

VfL Osnabrück – SpVgg Greuther Fürth    0:1 (0:1)

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen        2:1 (1:1) 

1. FC Nürnberg – Jahn Regensburg    0:1 (0:0) 

Karlsruher SC – Hannover 96             1:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel    1:1 (1:1)

FC St. Pauli – VfL Bochum 2:3 (2:2)

19. Spieltag - 29.01.-01.02.2021

Würzburger Kickers – F. Düsseldorf 2:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

Hamburger SV – SC Paderborn 07 3:1 (2:1)

Holstein Kiel – Eintracht Braunschweig 3:1 (3:0)

SSV Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98 1:1 (0:1)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli 3:4 (1:2)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

VfL Bochum – Karlsruher SC 1:2 (0:1)

Hannover 96 – VfL Osnabrück 1:0 (0:0)

20. Spieltag - 05.02.-08.02.2021

Erzgebirge Aue – Hamburger SV 3:3 (1:3)

FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

E. Braunschweig – Hannover 96 1:2 (1:2)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 1:2 (0:0)

VfL Osnabrück – VfL Bochum 1848 1:2 (0:2)

Karlsruher SC – SSV Jahn Regensburg 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Heidenheim 1846 2:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – Würzburger Kickers 4:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel  0:2 (0:1)

21. Spieltag - 12.02.-14.02.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

Holstein Kiel – Würzburger Kickers 1:0 (0:0)

1. FC Heidenheim – Erzgebirge Aue 2:0 (1:0)

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf 1:1 (1:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 2:3 (2:0)

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli 1:2 (0:1)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg abg.

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 1:3 (0:1)

VfL Osnabrück – Eintracht Braunschweig 0:4 (0:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Nürnberg 1:1 (0:1)

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC abg.

SpVgg Greuther Fürth – SV Sandhausen  3:2 (1:1)

29. Spieltag - 16.04.-18.04.2021

SV Darmstadt 98 – Greuther Fürth 2:2 (2:0)

SV Sandhausen – Hamburger SV 2:1 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

FC St. Pauli – Würzburger Kickers 4:0 (3:0)

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

VfL Bochum – Hannover 96 4:3 (2:1)

Jahn Regensburg – 1. FC Heidenheim 1846 0:3 (0:2)

VfL Osnabrück – Fortuna Düsseldorf 0:3 (0:1)

30. Spieltag - 20.04.-22.04.2021

Hamburger SV – Karlsruher SC (Di., 18:30 Uhr)

Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – E. Braunschweig 3:0 (3:0)

Würzburger Kickers – SV Darmstadt 98 1:3 (0:1)

SC Paderborn 07 – VfL Osnabrück 2:2 (1:1)

1. FC Heidenheim 1846 – VfL Bochum 1848 0:2 (0:1)

Hannover 96 – SSV Jahn Regensburg 3:1 (2:0)

Holstein Kiel – SV Sandhausen

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli 2:0 (1:0)

31. Spieltag - 23.04.-26.04.2021

Karlsruher SC – Würzburger Kickers 2:2 (2:1)

Eintracht Braunschweig – Erzgebirge Aue 0:2 (0:0)

SV Darmstadt 98 – VfL Bochum 1848 3:1 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 1:1 (1:0)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 3:1 (2:1)

SC Paderborn 07 – Fortuna Düsseldorf 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – Hannover 96 4:2 (1:1)

FC St. Pauli – SpVgg Greuther Fürth 2:1 (1:0)

VfL Osnabrück – Holstein Kiel  1:3 (0:3)

32. Spieltag - 07.05.-10.05.2021

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

Holstein Kiel – FC St. Pauli

Fortuna Düsseldorf – E. Braunschweig (Sa., 13:00 Uhr)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC

Würzburger Kickers – VfL Osnabrück

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen (So., 13:30 Uhr)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (Mo., 20:30 Uhr)

33. Spieltag - 16.05.2021

1. FC Nürnberg – VfL Bochum 1848

Eintracht Braunschweig – Würzburger Kickers

FC St. Pauli – Hannover 96

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – Holstein Kiel

SC Paderborn 07 SpVgg – Greuther Fürth

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg

VfL Osnabrück – Hamburger SV

34. Spieltag - 23.05.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Karlsruher SC

Erzgebirge Aue – VfL Osnabrück

Würzburger Kickers – SC Paderborn 07

Hamburger SV – Eintracht Braunschweig

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SpVgg Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli

VfL Bochum – SV Sandhausen

SV Darmstadt 98 – VfL Osnabrück 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

22. Spieltag - 19.02.-22.02.2021

E. Braunschweig – Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 3:2 (1:0)

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen 2:1 (1:1)

VfL Osnabrück – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:1)

Würzburger Kickers – Hamburger SV 3:2 (2:0)

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 3:2 (1:1)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 0:1 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 2:1 (1:1)

23. Spieltag - 26.02.-01.03.2021

Jahn Regensburg – SC Paderborn 07 1:0 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC 0:1 (0:0)

Hannover 96 – SpVgg Greuther Fürth 2:2 (1:0)

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue 1:0 (0:0)

VfL Bochum – Würzburger Kickers 3:0 (1:0)

1. FC Heidenheim – F. Düsseldorf 3:2 (1:0)

1. FC Nürnberg – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

SV Sandhausen – VfL Osnabrück 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – Hamburger SV 1:0 (0:0)

24. Spieltag - 05.03.-08.03.2021

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98 2:3 (1:1)

Würzburger Kickers – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Erzgebirge Aue – Hannover 96 1:1 (0:1)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum 1848 1:2 (1:1)

Karlsruher SC – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 3:1 (0:0)

VfL Osnabrück – SSV Jahn Regensburg 0:1 (0:1)

Eintracht Braunschweig – SV Sandhausen 1:0 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:1)

25. Spieltag - 12.03.-15.03.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel 1:0 (1:0)

VfL Bochum – Hamburger SV 0:2 (0:1)

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue 4:1 (2:0)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Greuther Fürth 1:2 (0:1)

Hannover 96 – Würzburger Kickers 1:2 (0:0)

Karlsruher SC – Eintracht Braunschweig 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – VfL Osnabrück 1:1 (0:0)

FC St. Pauli – SC Paderborn 07 0:2 (0:1)

26. Spieltag - 19.03.-22.03.2021

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC  2:2 (0:1)

Holstein Kiel – Hannover 96 (Mo., 10.05., 18:00 Uhr)

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim 2:0 (1:0)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 2:0 (0:0)

Eintracht Braunschweig – SV Darmstadt 98 1:1 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli 1:2 (0:0)

Würzburger Kickers – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:0)

Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 0:3 (0:2)

27. Spieltag - 03.04.-05.04.2021

VfL Bochum – Holstein Kiel 2:1 (1:0)

Karlsruher SC – VfL Osnabrück 0:1 (0:0)

1. FC Nürnberg – SC Paderborn 07 2:1 (1:1)

1. FC Heidenheim – Greuther Fürth 0:1 (0:0)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf 1:2 (1:1)

Hannover 96 – Hamburger SV 3:3 (0:2)

SV Sandhausen – Würzburger Kickers 1:0 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0)

28. Spieltag - 09.04.-12.04.2021

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 1:2 (0:0)

SC Paderborn 07 – VfL Bochum 1848 3:0 (2:0)

Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 1:3 (0:1)
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STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

1:00

Ulf Carow & 
          Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

1:0

Dr. Wolf Dieter     
                Niemann

2:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

1:0

2:0
Meinert Menzel

2:1

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

Dirk Benz

0:0

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 
in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de



Du hast Lust auf Bewegung, Spaß und Fußball? 
Du möchtest mit anderen Kindern Tore schießen, 
passen, dribbeln und spielen? Du möchtest Tricks 
erlernen, neue Bekanntschaften schließen und 
deine Fähigkeiten verbessern?

Dann bist du in der Holstein Fußballschule 

genau richtig! Hier kannst du mit anderen Kindern 

an Camps und Kursen teilnehmen: Unsere qualifizierten 

Trainer feilen mit dir an deinem Torschuss, verbessern 

deine Passtechnik, zeigen dir Finten und vermitteln dir, 

wie du das Erlernte im Spiel umsetzt.

In den Ferien bietet die Fußballschule allen Mädchen und 

Jungen viele verschiedene Veranstaltungen. Neben den 

Feriencamps, kannst du auch an Förder- oder Torwart-

camps teilnehmen  –  zusätzliches Training außerhalb der 

Ferien bieten Förderkurse und Torwartschule.

Die Fußballschule hat für jeden das richtige Angebot: für 

Anfänger und Fortgeschrittene ab 6 Jahren.

KICKEN WIE DIE PROFIS!

KOMM ZU DEN STÖRCHEN PARTNERVEREINE
Die Fußballschule ist dieses Jahr an noch mehr

Standorten in Schleswig-Holstein vertreten:

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

Gettorfer FC   Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL OldesloeRot-Weiss Kiebitzreihe

  SV Boostedt FSG Ostseeküste
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STÖRCHECLUB

ww

S. Mahmens & 
          P. Speth

Kai Kriegel
3:1

Burkhard Lange

2:1

ww

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

  Jörg Schowe

2:1

3:1
Achim Neelsen

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

1:0
2:2

 „Mecky“ Camps

2:0



WillerWald-KlimaPartnerWillerWillerWWald Klimaald-KlimaWWW PPartnerartner

HOLSTEIN KIEL  WILLER.WALD.

So spielt, tankt und gewinn
t d

er
No

rd
en

.

1 Tor – 11 Bäume

für den

Trotz erneuter Quarantäne und 

Spielabsagen im April steuerte die 

Mannschaft von Ole Werner mit ihren 

Toren in drei Spielen weitere Bäume 

zum WillerWald bei und unterstützt 

damit die Auff orstung im nördlichsten 

Bundesland.

Die ersten elf Bäume erspielten sich 

die Störche im Topspiel gegen den 

VfL Bochum, welcher  von Beginn an 

präsent war und sein Kombinations-

spiel aufzog. Nach einer sehr starken 

Anfangsphase der Gastgeber kamen 

die Kieler besser ins Spiel und konnten 

sich bis zum gegnerischen Strafraum 

durchkombinieren. Trotz sicher verwan-

deltem Elfmeter von Alexander Mühling 

Der WillerWald wächst
55 neue Bäume erspielten die Störche im April

aktiv an der Auff orstung des Wald-

bestandes in Schleswig-Holstein 

beteiligen zu können, freut auch die 

Spieler. Dank zahlreicher erzielter Tore 

in DFB Pokal und dem Ligaspielbetrieb 

2020/21 werden aktuell bereits 682 

Holstein-Bäume gepfl anzt. Wie viele 

wohl heute beim Spiel gegen den SV 

Sandhausen hinzukommen?

„Noch sind die meisten 
Bäume kahl, aber das wird 
sich in den kommenden 
Wochen schlagartig ändern. 
Und darauf freue ich mich, 
denn auch ich bin ein Typ, 
der sehr gerne draußen Zeit 
in der Natur verbringt. Und 
wenn wir dann mit Toren 
auch noch dafür sorgen 
können, dass der Willer 
Wald weiterwächst, dann 
ist das natürlich umso schö-
ner!“
 Jonas Meff ert, Spieler der KSV Holstein

reichte die Leistung der Störche am 

Ende nicht für einen Punktgewinn.

Beim nachfolgenden Spiel beim 1. FC 

Heidenheim mussten sie die zweite 

Niederlage in Folge hinnehmen und 

ohne neue Bäume im Gepäck die Heim-

reise antreten.

Mit einer beeindruckenden Leistung 

ging es dann am 24.04.2021 in Osna-

brück weiter. Die Kieler übernahmen  

von Beginn an die Spielkontrolle, 

hatten deutlich mehr Ballbesitz und 

kamen zu ersten Chancen. Dank der 

Treff er von Janni Serra und Fin Bartels 

sowie durch das Eigentor durch Bash-

kim Ajdini brachten die Störche drei 

wichtige Punkte mit nach Kiel. Und 

nicht zu vergessen: 33 neue Bäume für 

den WillerWald.

Das Nachholspiel des 29. Spieltages 

beim 1. FC Nürnberg brachte elf 

weitere Bäume mit sich. Janni 

Serra erzielte per Kopf den 

Ausgleichstreff er in einer 

umkämpften Partie und 

sorgte damit für die ver-

diente Punkteteilung.

Sich an jedem Spieltag 682
Baum

-Coun
ter
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Holger Koppe 11

2 Rolf Pfeifer 10

3 Uli Kauff mann 9

3 Knud Hansen 9

3 Ingo Rumpf 9

3 Karin Seidel 9

3 Sebastian Kloth 9

3 Team Voss  9

3 Sönke Reimers 9

3 Meinert Menzel 9

3 Burkhard Lange 9

12 Jan Osterloh 8

12 Wolfgang Schoft 8

12 Jörg Jacobi 8

12 Achim Neelsen 8

12 F. Wäger & T. Pahlke 8

12 Christian Ottow 8

18 Eike Wolf & Ulf Carow 7

18 Mecky Camps 7

18 Dr. Wolf-Dieter Niemann 7

18 Ugur Temelli 7

18 Jens Stolley 7

18 Axel Niesing 7

24 Marcel Dallach 6

24 Heino Brüggmann 6

24 A. Hübner & B. Gomolczyk 6

24 Jörg Schowe 6

28 Kai Kriegel 5

29 Andreas Töllen 4

29 Manuel E. Arp 4

31 Dirk Benz 2

31 S. Mahmens & P. Speth 2



HOLSTEIN KIEL RÜCKBLICK 1. FC NÜRNBERG

Erkämpft er Punktgewinn
Janni Serra traf beim 1:1-Unentschieden beim 1. FC Nürnberg 
sehenswert per Kopf

Janni Serra wuchtet den Ball per Kopf zum 1:1-Ausgleich in die Maschen.

Die KSV holte am vergangenen Diens-

tag im Nachholspiel des 29. Spieltages 

einen Punkt. Im Max-Morlock-Stadion 

trennten sich die Störche vom 1. FC 

Nürnberg 1:1-Unentschieden. Dennis 

Borkowski hatte die Gastgeber vor 

der Pause in Führung gebracht, die 

Janni Serra nach dem Seitenwechsel 

ausglich.

In der ausgeglichenen Anfangs-

phase verbuchten beide Seiten erste 

Abschlüsse. Johannes Geis prüfte 

KSV-Torhüter Thomas Dähne mit einem 

Freistoß-Aufsetzer (7.), auf der Ge-

genseite wischte FCN-Torhüter Chris-

tian Mathenia einen schönen Schuss 

von Jae-Sung Lee aus 16 Metern zur 

Ecke (8.). Danach war die Partie von 

Zweikämpfen geprägt, sodass weitere 

Möglichkeiten erst einmal Mangelware 

blieben. Nachdem Janni Serra und Jos-

hua Mees eine hohe Hereingabe von 

Phil Neumann knapp verpasst hatten 

(29.), lag der Ball kurz darauf plötzlich 

im Kieler Netz. Dennis Borkowski war 

zuvor mit Tempo auf die Kieler Abwehr 

zugelaufen und hatte aus 16 Metern 

durch die Beine von Hauke Wahl hin-

durch den linken Innenpfosten getrof-

fen, von wo der Ball ins Tor sprang (31.). 

Holstein erhöhte den Druck anschlie-

ßend merklich und drängte auf den 

Ausgleich, hatte aber nicht die nötige 

Fortune. So scheiterte Finn Porath nach 

starkem Zuspiel von Serra per Grätsche 

am stark reagierenden Mathenia (36.) 

und Mees verpasste eine Lee-Flanke 

nur knapp (44.), wodurch die Franken 

den knappen Vorsprung mit die Pause 

nahmen.

Nach dem Seitenwechsel hatte die KSV 

zwei Mal Dusel, als zunächst Asger 

Sörensens Kopfball nach einer Ecke 

am Lattenkreuz landete (53.) und Bor-

kowski wenig später per Drehschuss 

aus kurzer Distanz den Außenpfosten 

traf (58.). Danach fanden die Kieler 

aber wieder besser ins Spiel – und 

kamen prompt zum Ausgleich: Johan-

nes van den Bergh hob eine Flanke 

auf den zweiten Pfosten, wo Serra 

hochstieg und den Ball per Kopf in den 

rechten Winkel wuchtete (67.). In der 

Schlussphase hatte die Mannschaft 

von Ole Werner wieder mehr vom Spiel, 

es war jedoch beiden Seiten anzumer-

ken, dass diese intensive Partie Kraft 

gekostet hatte. Hüben wie drüben gab 

es kaum noch Torchancen. Die letzte 

hatte der eingewechselte Fabian Reese, 

dessen Flatterball aus der Distanz 

knapp über die Latte des FCN-Gehäuses 

hinwegstrich (80.), wodurch am Ende 

ein unterm Strich gerechtes 1:1-Unent-

schieden zu Buche stand.

„Der Punkt kann noch sehr 
wichtig sein. Darauf bauen wir 
auf.“

Phil Neumann, Holstein-Spieler
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fälligen Strafstoß sicher ins linke 

Eck (81.). Holstein warf noch einmal 

alles nach vorne – und wäre in der 

Nachspielzeit fast noch zum Last-Mi-

nute-Ausgleich gekommen. Benjamin 

Girth grätschte Riemann den Ball in die 

Arme (90.+3) und auch den Schuss von 

Simon Lorenz (90.+5) hielt der Bochu-

mer Schlussmann fest. So stand am 

Ende ein knapper Bochumer Heimsieg 

gegen aufopferungsvoll kämpfende 

Kieler zu Buche.

„Wir sind durch den Elfmeter nochmal 

rangekommen und haben am Ende 

alles versucht, hatten aber nicht das 

nötige Glück. Wir sind natürlich ent-

täuscht“, meinte Alexander Mühling, 

der im Ruhrstadion seinen 10. Saison-

treff er erzielte.

Die KSV musste im ersten Spiel nach 

der ersten quarantäne-bedingten 

Pause Anfang April eine Niederlage 

hinnehmen. Die Störche verloren am 

27. Spieltag das Topspiel beim VfL 

Bochum im Vonovia Ruhrstadion mit 

1:2 (0:1). Simon Zoller brachte den VfL 

früh in Führung und legte nach der 

Pause nach. Holsteins Anschlusstref-

fer erzielte Alexander Mühling in der 

Schlussphase per Handelfmeter.

Im Vergleich zum 1:1-Unentschieden 

im letzten Ligaspiel beim Hamburger 

SV stellte KSV-Coach Ole Werner seine 

Startformation auf zwei Positionen 

um: Anstelle von Jannik Dehm vertei-

digte Phil Neumann, zudem kehrte 

Alexander Mühling in die erste Elf 

zurück. Da Janni Serra wegen Kniepro-

blemen fehlte, rückte Jae-Sung Lee in 

die Spitze. Die Gastgeber waren von 

Beginn an sehr präsent und zogen 

sogleich ihr starkes Kombinationsspiel 

auf. Nachdem Simon Zoller zunächst 

nach Ablage von Robert Zulj aus kla-

rer Abseitsposition den Ball ins Kieler 

Netz befördert hatte (5.), lag der Ball 

keine 60 Sekunden später wieder im 

Kieler Tor – und dieses Mal zählte der 

Treff er. Milos Pantovic legte vor dem 

KSV-Gehäuse quer, sodass Zoller nur 

noch einschieben musste (6.). Nach der 

anfänglichen Bochumer Druckphase 

arbeiteten sich die Störche zusehends 

ins Spiel und kombinierten sich bis 

zum gegnerischen Strafraum durch, 

ohne jedoch zu gefährlichen Abschlüs-

sen zu kommen – bis zur 21. Minute: 

Alexander Mühling hob einen Freistoß 

auf den zweiten Pfosten, wo Jae-Sung 

Lee nicht genügend Druck hinter sei-

nen Schuss in Kung-Fu-Manier bekam, 

sodass VfL-Torwart Manuel Riemann 

den Ball aufnehmen konnte. In einer 

hochklassigen Partie gestatteten sich 

beide Seiten wenige Möglichkeiten. 

Nach einer halben Stunde erhöhten die 

Hausherren nochmal die Off ensivbemü-

hungen: Zunächst konnte KSV-Torwart 

Ioannis Gelios den satten Distanz-

schuss von Maxim Leitsch parieren 

(30.) und wischte kurz darauf auch 

Pantovics Direktabnahme über den 

Querbalken (34.). Auf der Gegenseite 

lenkte auch Riemann einen Schuss 

von Fabian Reese aus spitzem Winkel 

über die Latte hinweg (39.), sodass der 

VfL den knappen Vorsprung mit in die 

Pause nahm.

Nach dem Seitenwechsel plätscherte 

die Partie zunächst etwas vor sich hin 

– bis Bochum quasi aus dem Nichts 

nachlegte: Zoller störte im Kieler Auf-

bauspiel entscheidend, eroberte den 

Ball und schlenzte diesen vorbei am 

machtlosen Gelios zum 2:0 ins Netz 

(60.). Die Störche gingen jetzt noch-

mal mehr Risiko – und kamen fast 

zum schnellen Anschlusstreff er: Phil 

Neumann legte den Ball von der rech-

ten Grundlinie scharf in die Mitte, wo 

Jae-Sung Lee um Zentimeter verpasste 

(66.). Wenig später verzog der einge-

wechselte Joshua Mees aus spitzem 

Winkel (73.). Die KSV blieb weiterhin 

bemüht und wurde für den betriebenen 

Aufwand belohnt. Nachdem Leitsch 

den Ball an die Hand bekommen hatte, 

verwandelte Alexander Mühling den 

„In der Schlussphase hat die 
Mannschaft  ihr Herz in die 
Hand genommen!“

Uwe Stöver, KSV-Sportchef

Keine Punkte beim Spitzenreiter
Holstein Kiel unterlag im Topspiel beim Tabellenführer 
VfL Bochum Anfang April mit 1:2

Alexander Mühling triff t zum Anschluss.

Endstand in Bochum.
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Ohne Fortune in der Ferne
KSV verlor erstmals zwei Auswärtsspiele in Folge – im Nach-
holspiel in Heidenheim entschied Kleindiensts Tor die Partie

Die KSV musste Anfang April zwei 

Niederlagen in Folge hinnehmen.. Die 

Störche verloren das Nachholspiel des 

25. Spieltages beim 1. FC Heidenheim 

in der Voith-Arena mit 0:1 (0:1). Das Tor 

des Tages erzielte Tim Kleindienst in 

der Anfangsphase der Partie.

Es entwickelte sich eine ausgeglichene 

Partie, in der die KSV die etwas reifere 

Spielanlage präsentierte. Als die Stör-

che der Begegnung durch gepfl egtes 

Passspiel zusehends ihren Stempel 

aufdrücken konnten, schlugen die 

Hausherren eiskalt per Konter zu. Nach 

einem langen Ball konnte sich Tim 

Kleindienst gegen Jannik Dehm durch-

setzen, ehe er KSV-Torwart Ioannis Ge-

lios umkurvte und zur überraschenden 

Führung einschob (18.). Im direkten Ge-

genzug wischte Heidenheims Torhüter 

Kevin Müller einen Schlenzer von Fin 

Bartels mit einer Hand zur Ecke (19.), 

danach gab der Treff er den Hausherren 

jedoch sichtlich Auftrieb. Die Gastgeber 

waren nun präsenter in der Off ensive 

und hätten fast direkt nachgelegt, 

doch Johannes van den Bergh blockte 

Kleindiensts Kopfball nach einer Ecke 

gerade noch auf der Torlinie (21.). Hol-

stein gestaltete das Geschehen in der 

Folge wieder off ener und kombinierte 

sich immer wieder bis zum gegneri-

schen Strafraum durch, kam zunächst 

aber zu keinen weiteren Hochkarätern. 

Stattdessen war der FCH wieder nach 

einem Konter gefährlich, als Dehm 

Kleindiensts Schuss aus spitzem Winkel 

noch entscheidend abfälschte (38.).

Auch nach dem Seitenwechsel blieben 

die Kieler bemüht und verbuchten 

durch Alexander Mühling den ersten 

Abschluss, der links am gegnerischen 

Gehäuse vorbeistrich (53.). Auch Hei-

denheim probierte es aus der zweiten 

Reihe, Gelios konnte Jan Schöppners 

satten Distanzschuss jedoch parieren 

(57.). Im Gegenzug geriet der Versuch 

des eingewechselten Benjamin Girth 

zu zentral (58.). Holstein hielt den Of-

fensivdruck hoch und ging zusehends 

mehr Risiko, was den Süddeutschen 

Raum zu schnellen Kontern bescherte. 

Doch Robert Leipertz setzte den ersten 

Versuch ans Außennetz (68.) und den 

zweiten über den Kieler Kasten (73.). 

In der Schlussphase wurden die Gäste 

nochmal zwingender: Der ebenfalls 

eingewechselte Fabian Reese verzog 

aus 14 Metern (76.) und Joshua Mees 

traf eine Flanke aus aussichtsreicher 

Position per Kopf nicht richtig (77.). 

Die Kieler warfen in der Schlussphase 

alles nach vorne, kamen aber zu keiner 

weiteren Möglichkeit mehr. Somit stand 

am Ende eine knappe Niederlage zu 

Buche. Es war das erste Mal in der lau-

fenden Spielzeit, dass die Störche zwei 

Spiele in Folge verloren.

Jonas Meff ert (re.) im Zweikampf mit Heidenheims Christian Kühlwetter.

Joshua Mees verpasste per Kopf den möglichen Ausgleich.
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Sebastian Kerk zunächst noch an 

Dähne gescheitert war (49.), tunnelte 

er kurz darauf den Kieler Keeper zum 

1:3 (53.). Die Gastgeber witterten jetzt 

noch einmal ihre Chance und erhöh-

ten den Druck. Die KSV verlagerte sich 

aufs Verteidigen – und konnte sich 

bei Dähne bedanken, dass es beim 

Zwei-Tore-Vorsprung blieb, als der Tor-

hüter den Schuss des Ex-Kielers Marc 

Heider aus sieben Metern überragend 

zur Ecke abwehrte (76.). Der VfL gab 

nicht auf und versuchte bis zum Ende, 

zum Anschlusstreff er zu kommen, biss 

sich aber an den im Kollektiv stark ver-

teidigenden Gästen von der Förde die 

Zähne aus, sodass hüben wie drüben 

keine weiteren Hochkaräter hinzu-

kamen und die KSV somit einen vor 

allem wegen einer bärenstarken ersten 

Hälfte verdienten Auswärtssieg – den 

ersten in Osnabrück seit 2006 – einfah-

ren konnte.

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK VFL OSNABRÜCK

Siegreich aus der Pause
Störche fuhren im ersten Spiel nach der Quarantäne 
einen 3:1-Sieg beim VfL Osnabrück ein

Janni Serra brachte die Kieler bei seinem Come-
back früh in Führung.

Die KSV meldete sich am vorvergange-

nen Samstag mit einem Auswärtssieg 

aus der Quarantäne zurück. Die Störche 

gewannen beim VfL Osnabrück mit 3:1 

(3:0). Janni Serra brachte die Kieler 

früh in Führung, die Bashkim Ajdini per 

Eigentor und Fin Bartels ausbauten. 

Sebastian Kerk verkürzte nach der 

Pause.

Im ersten Spiel nach der zweiten 

Quarantäne binnen weniger Wochen 

übernahmen die Kieler von Beginn an 

die Spielkontrolle, hatten deutlich mehr 

Ballbesitz und kamen zu ersten Chan-

cen. Nachdem Janni Serras Kopfball 

noch in Philipp Kühns Armen gelandet 

war (3.), war der Osnabrücker Torhüter 

wenig später machtlos, als eine Di-

rektabnahme des Kieler Stürmers aus 

elf Metern unhaltbar im rechten Eck 

einschlug (7.). Holstein blieb tonange-

bend und hatte weitere Möglichkei-

ten: Niklas Hauptmann verpasste Fin 

Bartels‘ schönen Rückpass, wodurch 

Johannes van den Bergh abschließen 

konnte. Sein Schlenzer strich jedoch 

knapp über die Latte hinweg (18.) und 

auch die Direktabnahme von Jae-Sung 

Lee ging drüber (22.). 60 Sekunden 

später lag der Ball wieder im VfL-Tor: 

Nach einer tollen Kombination steckte 

Serra auf Hauptmann durch, der vor 

Kühn nochmal querlegte. Der Ball 

landete zwar im Rücken von Fabian 

Reese, doch Bashkim Ajdini bugsierte 

das Leder unfreiwillig per Hacke ins 

eigene Netz (23.). In der Folge kam 

Osnabrück etwas besser ins Spiel, der 

Anschlusstreff er gelang jedoch nicht, 

weil Thomas Dähne im Eins gegen 

Eins gegen Christian Santos die Ober-

hand behielt und stark parierte (40.). 

Stattdessen legten die Kieler quasi mit 

dem Halbzeitpfi ff  nach, als Bartels ent-

scheidend im Osnabrücker Aufbauspiel 

störte, anschließend auf Kühn zulief 

und den Ball per Außenrist im linken 

Eck unterbrachte (45.).

VfL-Trainer Markus Feldhoff  wechselte 

zur Pause gleich vier Mal – und hatte 

mit dieser Maßnahme Erfolg: Nachdem 

„Es war das erste Spiel nach 
der Quarantäne. Wir mussten 
über einen gewissen Punkt 
gehen. Riesenkompliment an 
alle, dass jeder das gemacht 
hat.“

Ahmet Arslan, KSV-Spieler

Fin Bartels dreht nach seinem Treff er zum zwischenzeitlichen 3:0 jubelnd ab.
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Das Kieler Holstein-Stadion im Abendlicht
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Torwarttrikot
Saison 2020/21

Unser Tor wird in Gelb gehütet.
Und jetzt könnt auch ihr endlich
das gelbe Torwarttrikot unserer
Keeper erwerben!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Kids 140–176
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Trikot Away
Saison 2020/21

Trikot Home
Saison 2020/21Saison 2020/21
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: rot
Größen: S-XXL, Kids: 116–176

Sa soo 2020/21
Das aktuelle Holstein Auswärts-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S–3XL, Kids: 116-176
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65,00*
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60,00*
Kids

Trikot Home
Front
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Trikot Away
Front
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  und Name gegen Aufpreis

*Beflockung mit
(Wunsch-)Rücken-

  nummer und Name
  gegen Aufpreis
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN NEWS

Stefan Thesker bis 2023
Der 30-jährige Innenverteidiger unterschreibt 
für weitere zwei Jahre im Storchennest

„Stefan Thesker gehört zu den erfah-

renen Säulen unserer Mannschaft“, 

freut sich Uwe Stöver, Geschäftsführer 

Sport der KSV, „und geht mit einer 

tadellosen Einstellung und konstan-

ten Leistungen voran. Daher sind wir 

überzeugt, dass er sich auch in den 

kommenden zwei Jahren mit viel 

Leidenschaft und Engagement ein-

bringt und seinen Teil dazu beiträgt, 

unsere gemeinsamen sportlichen Ziele 

zu erreichen“, meinte Sportchef Uwe 

Stöver zur Vertragsverlängerung von 

Thesker, der im Sommer 2018 vom hol-

ländischen Club Twente Enschede an 

die Ostsee wechselte.
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IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Das muss Liebe sein.

Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel als 
 offizieller Partner und Mitglied im Störche-Club.

futterhaus.de



HOLSTEIN KIEL  NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

U23 plant neue Saison
Saison wurde im April abgebrochen – Jungstörche weiterhin 
mit vielen Akteuren aus dem eigenen Nachwuchs

Die Saison der Kieler U23 verlief nicht 

wie ursprünglich geplant. Aufgrund der 

Corona-Pandemie war die Regionalliga 

Nord vor Saisonbeginn erstmals in zwei 

Gruppen (Nord und Süd) aufgeteilt 

worden. Letztlich konnten die Jungs-

törche jedoch zwischen Anfang Sep-

tember und Anfang November lediglich 

zehn Saisonspiele absolvieren, weil der 

Spielbetrieb seitdem corona-bedingt 

unterbrochen werden musste. Nach 

knapp drei Monaten Pause konnte 

die Mannschaft von Trainer Sebastian 

Gunkel Ende Januar immerhin den 

Trainingsbetrieb unter Aufl agen, die 

mit den Verantwortlichen der Lan-

deshauptstadt Kiel abgestimmt sind, 

wieder aufnehmen. Im April wurde die 

Saison letztlich vom Norddeutschen 

Fußball-Verbandes (NFV) abgebrochen. 

Es wird keine Absteiger geben.

Derweil schreiten die Kaderplanungen 

für die kommende Spielzeit voran. Im 

Laufe der Saison 2020/21 schlossen 

sich schon zwei Akteure dem Kieler 

Nachwuchs an. Anfang Dezember stieß 

der 20-jährige Samuel Lengle zur U23. 

Der defensive Mittelfeldspieler wurde 

bei der TSG Hoff enheim ausgebildet, 

durchlief alle Nachwuchs-National-

mannschaften des DFB vom U16- bis 

zum U19-Bereich und war seit Sommer 

vereinslos, sodass er mit sofortiger 

Wirkung zur KSV wechseln konnte. 

Außerdem steht seit Anfang Februar 

der Norweger Marius Bustgaard Larsen 

unter Vertrag. Der 20-jährige Off en-

sivspieler lief zuletzt für den norwegi-

schen Erstligisten Odds BK auf.

Fest steht bereits, dass aus dem bishe-

rigen Aufgebot neben Larsen auch Jan-

nis Voß, Laurynas Kulikas, Niko Koulis, 

Liam Giwah, Dominique Ndure, Tim 

Siedschlag und Eric Gueye in der kom-

menden Saison weiterhin dem Kieler 

Regionalliga-Kader angehören werden. 

Justin Njinmah verlässt den Verein und 

schließt sich zur kommen-

den Spielzeit dem Regional-

ligisten SV Werder Bremen 

II an. Mit allen weiteren 

Akteuren des aktuellen Ka-

ders befi ndet sich die KSV 

ebenso wie mit Spielern der 

U19 weiterhin in Gesprä-

chen. Zudem wird die U23 

mit sechs Zugängen aus der 

eigenen Jugend verstärkt. 

Der 19-jährige Lucas Wolf 

spielte in der vergangenen 

Spielzeit für die Kieler U19, 

ist in der aktuellen Saison 

an den VfB Lübeck ausge-

liehen, wo er Drittliga-Er-

fahrung sammeln konnte, 

und kehrt nach Saisonende 

ins Storchennest zurück. 

Darüber hinaus werden 

mit Ferdaus Ghafury, Paul 

Witt, Nico Carrera, Hagen 

Blohm und Noah Oberbeck 

fünf Spieler aus der U19 zur 

kommenden Spielzeit in die 

U23 aufrücken.

U23-Trainer Sebastian Gunkel wird auch in der 
kommenden Spielzeit zahlreiche Akteure aus 
dem eigenen Nachwuchs in seinem Kader haben.

Routinier Tim Siedschlag wird auch in der Sai-
son 2021/22 für die Kieler U23 aufl aufen.

Holstein Kiel ist als einziges Nachwuchsleistungszentrum in Schleswig-

Holstein besonders darum bemüht, neben der fußballerischen Ausbildung 

der Jugendspieler auch die persönliche Weiterentwicklung der Jungs 

optimal zu begleiten. Dafür brauchen wir als Verein die Unterstützung 

von Gastfamilien, die bereit sind, junge Spieler bei sich aufzunehmen.

Gastfamilie bei Holstein Kiel

Interessiert? Wenden Sie sich an:

Sandro Domröse ·  Pädagogischer Leiter NLZ KSV Holstein

Tel.: 0431 / 38 90 24-233 ·  E-Mail: domroese@holstein-kiel.de

Wir bieten Ihnen:
•  Einblicke in die Welt des 

leistungsorientierten 

Nachwuchsfußballs  

•  Teilhabe an der Entwicklung 

möglicher zukünftiger 

Fußballprofis 

•  Pädagogische Betreuung durch 

Mitarbeiter des Vereins

•  Aufwandsentschädigung

Unsere Anforderungen:
Wir suchen freundliche und für-

sorgliche Gasteltern, die fußball-

begeistert sind, ein Zimmer zur 

Verfügung stellen können und einen 

(oder mehrere) talentierte(n) 

Jugendspieler aufnehmen möchten. 

Sie sollten Erfahrung im Umgang mit 

Kindern haben, sowie in Kiel oder der 

näheren Umgebung leben und aus-

reichend Platz sowie ein familiäres 

Umfeld in Ihrem Zuhause bieten.

Ihre Aufgaben:
Als Gastfamilie übernehmen Sie eine 

wichtige Rolle bei der Entwicklung 

unserer Nachwuchsspieler. 

Sie unterstützen uns bei der Betreu-

ung von Talenten, die nicht aus der 

unmittelbaren Umgebung kommen 

und tragen ihren Teil dazu bei, dass 

sich die Jungs fernab ihrer Heimat 

wohlfühlen und schulisch sowie 

sportlich ihre Ziele erreichen.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Diesmal müssen wir zu Hause vor dem Fernseher 
mitfi ebern. Aber bald sehen wir uns hoffentlich 
wieder im Stadion – und in Bus und Bahn.

www.nah.sh

Sevilla oder Sandhausen?

Hauptsache 
Holstein.



In Sachen Talentförderung trägt die KSV Holstein von 1900 e.V., als einziges zertifiziertes Nachwuchsleistungszentrum

in Schleswig-Holstein, eine Verantwortung gegenüber den Vereinen und den Talenten in unserem Bundesland.

Unser Ziel ist eine kindgemäße, altersgerechte, flächendeckende sowie nachhaltige Talententwicklung und Talentförderung.

Um Talente frühzeitig zu erkennen und langfristig in ihrer Entwicklung zu begleiten sowie zu fördern, haben wir in den 

letzten Jahren unsere Jugendarbeit umstrukturiert. Eine enge Zusammenarbeit mit den Spielern, Eltern, Trainern

und Mitarbeitern des Vereins liegt uns sehr am Herzen.

Für die Betreuung und Verpflegung unserer Jugendspieler suchen wir zum 01.07.2021

eine Servicekraft in Teilzeit (20 Wochenstunden), befristet bis zum 30.06.2022.

Wenn Du zukünftig ein fester Bestandteil in der Nachwuchsarbeit

der KSV Holstein werden möchtest, dann melde Dich gerne bei uns. 

KSV Holstein von 1900. e.V., Dominic Peitz  ·  Steenbeker Weg 150, 24106 Kiel

E-Mail: Peitz@holstein-kiel.de  ·  Telefon: 0160 / 369 02 59

für diie Verpflegung der Jugendsppieler
des Nachwuchsleistungszentrums der KSV Holstein von 1900 e.V.

Deine Kernaufgaben ssind:
Betreuung der Jugendspieler in den Abendstunden

Zubereitung von Mahlzeiten mit dafür bereitgestellten Lebensmitteln

Zusammenarbeit mit der pädagogischen/athletischen Leitung des NLZ

Planung, Organisation und Durchführung eines wöchentlichen Essensplans 

Das zeichnet Dich auss:
Freude am Kochen

ein offenes Ohr für die Jugendlichen und ihre Herausforderungen

eigenverantwortliche, lösungsorientierte, selbstständige und

strukturierte Arbeitsweise, organisatorisches Talent 

hohe Einsatzbereitschaft (Arbeitszeit abends, unter der Woche – ca. 17:30 bis 21:30) 

Affinität zum Leistungssport



www.RSH.de

AUFDREHEN,
H LSTEIN!
EGAL OB AUF DEM PLATZ ODER IM RADIO – 
R.SH IST  IMMER MIT DABEI.

Bleiben Sie immer und überall auf dem Laufenden – mit Ihrer 

sh:z-Tageszeitung auf Tablet, Smartphone und PC sowie allen 

Meldungen auf shz.de. Sichern Sie sich jetzt DigitalPremium 

und ein Gerät Ihrer Wahl!
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informiert!
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wo und 

wann Sie 
wollen!

Mehr Infos unter 

Telefon 0800 2050 7100 · www.shz.de/tablet



JOHANNES
   VAN DEN BERGH

Name: Jojo van den Bergh

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Die Nähe zum Meer

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Loyal, ehrlich, witzig

Meer oder Berge?

Meer

Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Malediven

Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel

Was zeichnet Dich als Fußballer aus?

Professionalität

Hast Du eine Morgenroutine?

Mir einen Kaff ee machen

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?

Mit meiner Frau und meinem Sohn
Auf welchen Gegner freust Du Dich in dieser Saison 

besonders?
HSV

Was machst Du an einem freien Tag?
Den verbringe ich mit meinem Sohn und meiner 

Frau 

Was sind Deine Ziele mit Holstein?
Lange oben dabei sein

Worauf bist Du stolz?Auf meine Familie

Wi



der Olympiastützpunkte
Bayern, Berlin, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Thüringen

Empfohlen von den Medizinern und 
Ernährungsberatern des 
Olympiastützpunktes Bayern

Offizieller Lieferant

Mehr Infos über eine vollwertige Ernährung mit Mikronährstoffkonzentraten auf www.cellagon.de

Cellagon T.GO.
Jeden Tag in Bestform.

MEIN PHYSIO
IST NE ECHTE

FLASCHE.

Offi zieller
Ernährungspartner der



Hast Du Geschwister?
Jo, 5 Stück

Wenn man dein bisheriges Leben verfi lmen würde: 
Wie würde der Filmtitel lauten?Das glückliche Leben des Johannes v.d.B.

Was ist deine größte Stärke auf dem Platz?Meine Ruhe

Und abseits des Platzes: Was kannst du besonders 
gut?
Empathisch sein

Was bringt dich schnell auf die Palme?Die Unwahrheit

Welche Musik hörst du am liebsten?Spanischen Pop

Welche Serie hast du als letztes geschaut?

Bosch

Was motiviert dich?

Meine Familie

Welchen Tipp würdest Du Deinem Fußballer-Ich 

geben?

Sei selbstbewusster

Und welche Ratschläge hast Du für 

Nachwuchskicker?

Seid professioneller

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-

karriere erinnerst Du Dich gern?

An mein erstes Bundesligaspiel

Wann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?

Mit 8 Jahren

Wie alt warst Du, als Du Profi  wurdest?

18 Jahre
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BVB eine Nummer zu groß
Störche unterliegen im DFB-Pokal-Halbfi nale bei Borussia 
Dortmund mit 0:5 und verpassen Endspiel in Berlin

Die KSV hat den großen Traum vom 

DFB-Pokal-Finale in Berlin verpasst. 

Die Störche unterlagen am vergange-

nen Samstag im Pokalhalbfi nale im Si-

gnal Iduna Park bei Borussia Dortmund 

mit 0:5 (0:5).

Holstein konnte die Anfangsphase aus-

geglichen gestalten, sodass die Gast-

geber zunächst nicht gefährlich vors 

Kieler Gehäuse kamen. Das änderte 

sich jedoch nach einer Viertelstunde 

schlagartig: Nachdem Thorgan Hazard 

die erste Gelegenheit aus halbrechter 

Position vergeben hatte (13.), folgten 

aus KSV-Sicht bittere 16 Minuten. In 

der 16. Minute lag der Ball plötzlich 

im Kieler Netz, als Jadon Sancho Gio-

vanni Reyna bediente, der das Leder 

ansatzlos aus 15 Metern ins rechte 

untere Eck schlenzte. Holstein konnte 

sich kaum schütteln, da legte der BVB 

bereits nach. Marco Reus passte von 

der Grundlinie an den Fünfmeterraum 

zurück, wo Raphael Guerreiro vorbei 

an Marco Komenda und KSV-Torwart 

Thomas Dähne per Hacke auf Reyna 

verlängerte, der nur noch einzuschie-

ben brauchte (23.). Drei Minute später 

musste Dähne den Ball erneut aus dem 

Netz holen, nachdem Reus einen feinen 

Chip-Pass von Emre Can aus vollem 

Lauf am Kieler Keeper vorbei ins rechte 

untere Eck eingeschoben hatte. Die 

Kieler versuchten anschließend zu ver-

kürzen, hatte allerdings kein Fortune, 

als Fabian Reeses Schlenzer aus 15 Me-

tern an den rechten Pfosten klatschte 

(27.). Stattdessen schlug die Borussia 

ein viertes Mal zu, als Jonas Meff erts 

Rückpass auf Hauke Wahl verunglückte, 

sodass Hazard dem Kieler Kapitän ent-

eilen und zum 4:0 einschieben konnte 

(32.). Zu Holsteins bitterer erster 

Halbzeit passte, dass Janni Serra zwei 

Minuten zuvor verletzungsbedingt aus-

gewechselt werden musste (30.) und 

Jude Bellingham kurz vor der Pause 

gar den fünften Treff er nachlegte, als 

sein Schuss von Simon Lorenz derart 

unglücklich abgefälscht wurde, dass er 

aus 18 Metern unhaltbar für Dähne in 

der Mitte des Tores einschlug (42.). In 

der Nachspielzeit der ersten Hälfte ver-

passte Reyna seinen dritten Treff er, als 

er einen Drehschuss knapp neben den 

rechten Pfosten setzte (45.+1).

Nach dem Seitenwechsel schaltete der 

BVB einen Gang zurück, während die 

KSV versuchte, zum Ehrentreff er zu 

kommen. Doch Ahmet Arslans Kopfball 

aus aussichtsreicher Position geriet zu 

mittig (64.) und Finn Poraths Schuss-

versuch wurde in letzter Sekunde von 

Mats Hummels geblockt (67.). Auf der 

Gegenseite lupfte Bellingham den Ball 

aus spitzem Winkel knapp am langen 

Pfosten vorbei (76.) und Hummels 

scheiterte per Kopf an Dähne (84.). 

Überschattet wurde die zweite Halb-

zeit von einer schlimmen Szene, in der 

sich Dortmunds Mateu Morey ohne 

Fremdeinwirkung derart stark ver-

letzte, dass er unter großen Schmerzen 

vom Platz getragen werden musste. Am 

Ende stand eine deutliche Halbfi nalnie-

derlage der KSV zu Buche gegen eine 

Dortmunder Mannschaft, die einfach 

eine Nummer zu groß war und sich 

insbesondere in Halbzeit eins in Gala-

form präsentierte. Hoch anzurechnen 

war den Störchen, dass sie trotz des 

deutlichen Halbzeitrückstandes nicht 

aufsteckten und mit einer beherzten 

Leistung in der zweiten Hälfte keinen 

weiteren Gegentreff er zuließen. Auch 

wenn der große Traum vom Finale in 

Berlin nicht wahr wurde, so kann die 

KSV dennoch auf eine historische Po-

kal-Saison 2020/21 zurückblicken, die 

in Erinnerung bleiben wird.

Dortmunds Marco Reus bugsiert den Ball vorbei an KSV-Torwart Thomas Dähne zum zwischenzeitlichen 
3:0 ins Kieler Tor.

Der Endstand des DFB-Pokal-Halbfi nales der KSV 
bei Borussia Dortmund.
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„Klar die Grenzen aufgezeigt!“
Trainer- und Spieler-Stimmen zum DFB-Pokal-Halbfi nale 
im Dortmunder Signal Iduna Park

Ole Werner (Trainer Holstein Kiel): „Ich 

denke schon, dass uns ganz klar die 

Grenzen aufgezeigt wurden, da muss 

man nicht groß drumherum reden. Wir 

haben eigentlich vernünftige erste 

zehn, zwölf Minuten gespielt. Aber mit 

dem 0:1 hat es uns an Zutrauen ge-

fehlt. Wir haben es nicht geschaff t, die 

Zweikämpfe so zu führen, wie man sie 

dann führen muss in so einem Pokal-

spiel. Wir setzen jetzt alles daran, dass 

wir vielleicht nächstes Jahr in der Liga 

nochmal wiederkommen dürfen.“

Edin Terzic (Trainer Borussia Dort-

mund): „Kiel ist ein sehr guter Gegner. 

Wir haben sie ja nicht zugelost bekom-

men in der ersten Runde, sondern im 

Halbfi nale. Sie haben sich dieses Halb-

fi nale genauso verdient wie wir auch, 

und wir wussten, dass es ein schweres 

Spiel wird. Wir haben es geschaff t, fünf 

Tore zu erzielen bis zur Halbzeitpause. 

Dass es in der zweiten Halbzeit etwas 

weniger wurde, ärgert uns natürlich. 

Aber es bleibt bis zur 75. Minute und 

der schweren Verletzung von Mateu ein 

perfekter Abend."

Marco Reus: „Wir waren heute vor dem 

Tor sehr konsequent. Fast jeder Schuss 

war ein Treff er bei uns. Kiel hat auch 

sehr, sehr gut gespielt, das zeigen sie 

auch in der 2. Liga Woche für Woche. 

Wir sind froh, dass wir in der ersten 

Halbzeit schnell die Tore gemacht 

haben, um Sicherheit zu bekommen. In 

der zweiten Halbzeit haben wir es ein 

bisschen schleifen lassen, aber es ist 

völlig in Ordnung. Wir sind sehr, sehr 

froh, dass wir ins Finale eingezogen 

sind."

Jonas Meff ert: „Wir sind nur schwer in 

die Zweikämpfe gekommen. Dortmund 

hat eine andere Qualität als wir. Wir 

müssen komplett fi t sein, um hier eine 

Chance zu haben. Wir sind trotzdem bis 

ins Halbfi nale gekommen. Darauf kön-

nen wir stolz sein.“

Marco Komenda: „Wir sind gut ins Spiel 

gekommen, haben dann aber nachge-

lassen und waren in den Zweikämpfen 

oft einen Schritt zu spät. In der zweiten 

Halbzeit ist uns das besser gelungen. 

Darauf, dass wir bis ins Halbfi nale 

gekommen sind, können wir trotzdem 

stolz sein.“

Hauke Wahl: „In der ersten Halbzeit hat 

uns Dortmund klar die Grenzen aufge-

zeigt. Wir hatten eine gute Anfangs-

viertelstunde, hatten danach aber zu 

große Abstände und waren nicht mutig 

genug in den Zweikämpfen. Nach der 

Pause haben wir ein anderes Gesicht 

gezeigt, auch wenn Dortmund zwei 

Gänge heruntergeschaltet hat. Den-

noch ist es eine Enttäuschung für uns.“

Fin Bartels: „Es war klar, dass für uns 

heute alles passen muss, um hier eine 

Chance zu haben. Mit der ersten Halb-

zeit können wir nur schlecht leben. 

Dortmund war ein enorm starker Geg-

ner, der sich nach der Führung in einen 

Rausch gespielt hat. Man kann hier 

verlieren, aber wir hätten sie nicht so 

spielen lassen dürfen. Das schmerzt. 

Wir müssen uns schütteln und versu-

chen, das wieder aus den Knochen und 

Köpfen zu kriegen und dann haben wir 

immer noch eine geile Saison gespielt 

und ein großes Ziel vor Augen.“

KSV-Coach Ole Werner in Dortmund.

Fin Bartels gegen den Dortmunder Raphael Guerreiro.

30. SPIELTAG 67



WWW.HOLSTEIN-HEIZUNG.DE • FANHEIZUNG@WOLF.EU • HOTLINE: +49(0)8751/74-1177

SICHERE DIR JETZT ATTRAKTIVE 
FÖRDERUNGEN UND UNTERSTÜTZE 
DEINEN HOLSTEIN KIEL-HEIZUNGSBAUER!

Besonders in Krisenzeiten ist es wichtig, dass wir zusammenhalten. Jetzt kannst Du dreifach punkten und 
dem Handwerk dabei Gutes tun. Ersetze Deine alte Heizung gegen ein modernes WOLF-System in der coolen 
Fan-Edition, kassiere bis zu 45% Fördergelder und unterstütze dabei noch Deinen Handwerker vor Ort. Dazu 
gibt es ein gratis Fanpaket inklusive Heimtrikot. Hier erfährst Du mehr: 
www.holstein-heizung.de oder QR-Code scannen. Dein WOLF Holstein Kiel Partner-Experte findet für Dich 
immer die passende Lösung und berät Dich individuell und 100% fachkompetent.

FANPAKET GRATIS

JETZT HEIZUNG TAUSCHEN UND   

BIS ZU 45 % FÖRDERUNG KASSIEREN!
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HOLSTEIN-F

Holstein Hoodie
Black 1900
Der schwarze Kapuzenpullover
macht klar, wofür Dein Herz schlägt.
Die große 1900 auf der Brust ist
in 3D aufgebracht und bringt mit
Schlichtheit klar zum Ausdruck,
wofür Sie steht.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–4XL

Holstein
Fleecejacke Logoj g
Neue, warme Fleecejacke mit
gestickten Logo auf der Brust und
der kleinen gestickten 1900 im
Nacken. An jeder Seite eine Tasche
für warme Hände.

Material: 100% Polyester
Farbe: dunkelblau
Größen: S–4XL

Holstein T-Shirt
Black 1900
Ein stilsicherer Auftritt im Alltag
oder beim Sport. Mit 1900 als
schlicht-elegantem 3D-Druck.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz
Größen: S–3XL

olle

44,50

e

ullovvererll
Herz schlhlägägt.

NEU

Größen: S–4XL

gog
cke mittk iitt

B t d

NEU

HOL

rt

t im Alltagt i A
900 als
-Druck.

wolle

19,49

39,95



FA N S H O P

FANSHOP.DE

NEU
NEU

Holstein Kiel
Holzbrett Logo rund
Mit dem Holstein Kiel Frühstücksbrett 
schmecken die geschmierten Stullen 
gleich noch viel Besser. Mit großem Logo 
und aus echtem Holz wird jedes 
Frühstück zu einem Fest.

Material: Buchenleimholz, unbehandelt
Durchmesser: 22 cm
Nicht spülmaschinengeeignet

Holstein Kiel
Messenger Bag
Mit dem Messenger Bag seid ihr immer 
gut unterwegs. Durch die stabile und 
regenabweisende LKW-Plane ist der 
Inhalt immer sicher und bleibt trocken.
Mit großem Holstein-Wappen.

Material: LKW-Plane
Maße: ca. 35 x 30 x 8 cm

dd
cksbrettt

14,50

bt trocken.
n.

37,95

NEU

aschinengeeignet

Holstein Kiel
Fußmatte
Zwei neue Fußmatten mit dem Holstein-
Gründungsjahr 1900 oder der Silhouette 
der Stadt Kiel.
Damit kannst Du jedem Gast, der Dein 
Heim betritt, gleich klar machen, für 
welchen Verein Dein Herz schlägt. 

Material: 100 % Polyamid
Größe: 50x70 cm
Waschbar bei 30° 
Rutschfeste Unterseite

37,95

Holstein Kiel
Bonbontüte
Edle Holstein-Bonbons aus dem 

„Bonscherhus“ – der Bonbonmanufaktur 
in der Kieler Schloßstraße. 

Blau = Apfel-Geschmack, Weiß = Cola-
Geschmack und Rot = Erdbeer. 
Die Kombination in der 100g Tüte steht für 
Spaß und vollen und süßen Geschmack –
so wie unsere KSV!

Zutaten: Zucker, Glucosesirup, Weinsäure, 
Apfelsäure, Zitronensäure, natürliche 
Aromen, Farbstoffe: Rotes Frucht-
konzentrat, Spirulinaextrakt

inn-
tte 

19,95

19,95

3,50

lstein Kiel
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Standort Kiel - Hauptsitz

Preetzer Chaussee 55
24222 Schwentinental
T +49.431.97449.0

www.dierck-gruppe.de

Die umfassende IT-Gesamtlösung

Volltreffer
360° IT

Unsere einzelnen Handlungsfelder
ermöglichen es uns, für Sie ein
Rund um-Sorg los-Pa ket zu schaffen.

Von der IT-Infrastruktur über Cloud Service
bis hin zu Print- und Software-Lösungen.

>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein
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Leidenschaft : Innovation
Das P/Labor denkt neue Wege – und nimmt die Störche mit

Das P/Labor könnte auch Ideen-

schmiede oder Entwicklungslabor 

genannt werden. Der Name lässt Raum 

für Innovationen, Ideen und neues 

Denken „abseits vom Normal“ – und 

das ist gut so. Der Systemintegrator 

aus Ostenfeld bei Kiel versorgt Unter-

nehmen auf der ganzen Welt mit inter-

aktiven TV-Systemen und überzeugt 

dabei immer wieder mit individuellen 

Lösungen. 

Innovation hat bei P/Labor Tradition – 

die Entwicklung beginnt 1988 in Osten-

feld. Schon die damalige Geschäftsidee 

ist innovativ: Während in Deutschland 

das Satelliten-TV auf Sendung geht, 

gibt es nicht viele Entwicklungslabore, 

die Kommunikationstechnik zwischen 

Fernsehgeräten produzieren. Und so 

prägt P/Labor als Pionier die Branche 

und erschließt sich mit dem digitalen 

Fortschritt schnell neue Geschäfts-

felder. Wird zu Beginn Hardware 

entwickelt, die TV-Geräte „kommuni-

kativ macht“, zentral steuert und die 

Nutzung individuell abrechnet, ist das 

P/Labor heute überall dort zur Stelle, 

wo Visualisierung diverser Dienste 

über Medientechnik gefragt ist. In 

Krankenhäusern, Hotels, Sport- und Ta-

gungsstätten, Justizvollzugsanstalten 

oder auf Kreuzfahrtschiff en – wo viele 

TV-Geräte in einem Netzwerk integriert 

sind und großformatige Displaytechnik 

gefordert ist. Dabei begleitet das Un-

ternehmen den gesamten Prozess: Von 

der Netzwerkplanung über die Konzep-

tionierung bis zur Umsetzung ist das 

P/Labor an der Seite seiner Kunden 

– und dabei ganz nah. „Unser Service-

team ist rund um die Uhr für unsere 

Kunden ansprechbar. Der Kunde erhält 

Kontakt zu allen Abteilungen, sodass 

wir immer individuelle Anforderungen 

an die Technik berücksichtigen können. 

Jedes Projekt ist anders“, erklärt Hauke 

Brauer das Konzept, mit dem das 

Unternehmen als einer der wenigen 

Systemintegratoren Kunden aus der 

ganzen Welt überzeugen kann. Dabei 

steht besonders die Beratungs- und 

Planungsleistung im Fokus: „Über die 

Jahre haben wir tiefe Produktkennt-

nisse entwickelt und können unseren 

Kunden so frühzeitig belastbare Kalku-

lationen zur Verfügung stellen.“

„Innovation ist meine Leidenschaft“

Hauke Brauer stieg 1998 als Entwick-

lungsingenieur bei P/Labor ein und 

zeichnet sich seit 2010 als Geschäfts-

führer verantwortlich. Sein eigener 

Weg steht sinnbildlich für P/Labor: sich 

mit jahrelanger Expertise immer wieder 

neu erfi nden. „Innovation ist meine 

Leidenschaft“, schmunzelt Brauer, „und 

diese Leidenschaft möchte ich leben 

lassen.“ So nutzt das Unternehmen 

immer wieder eigene Kompetenzen, um 

neue Geschäftsfelder zu erschließen: 

Heute ist P/Labor als Consulting-Unter-

nehmen für Projekte mit öff entlichen 

Fördermitteln lizensiert, agiert als 

Projektpartner für Städte und deren 

Entwicklung eines Smart-City-Konzepts 

– und beschäftigt sich seit 2015 mit der 

E-Mobilität. „Die Transformation der 

Mobilität gehört für mich ins Denken. 

Wir müssen neue Wege fi nden und 

dementsprechend handeln“, beschreibt 

Hauke Brauer die Unternehmenskultur, 

für die P/Labor steht. „Bei uns gibt es 

Raum für jedes Denken und Sein. Mir 

geht es darum, charismatische Typen 

und Profi le zusammenzubringen. In der 

Ideenschmiede brauchen wir kreative 

Köpfe, die sich abseits vom Normalen 

Gedanken machen.“ 

Raum für Ideen

Dabei werden die großen Ideen auch 

ins Kleine gebracht: Teil der Unterneh-

menskultur ist daher das Engagement 

in der eigenen Region. „Wir bezeichnen 

uns als ‚Local Patriot‘ und wollen dafür 

Sorge tragen, dass unsere Leistung 

in der Region abgebildet wird.“ Dabei 

vereint das P/Labor strukturelle Weiter-

entwicklung mit Nachhaltigkeit – und 

stellt so zum Beispiel Institutionen 

ausrangierte, aber funktionsfähige 

Fernsehgeräte zur Verfügung. „Wir 

leben Nachhaltigkeit, das Motto ‚too 

good to go‘ schwebt immer über 

uns. Mit unseren kleinen Mitteln und 

Möglichkeiten möchten wir etwas 

bewegen.“ Auch bei der KSV Holstein: 

Gestartet war die Zusammenarbeit mit 

der Limited Edition des Holstein-Kiel-

E-Moovers. „Wir haben bei Holstein 

Kiel direkt Raum für Ideen erhalten, so 

etwas müssen andere Vereine erst ein-

mal bringen“, freut sich Hauke Brauer. 

Auch das Miteinander im Störcheclub 

konnte ihn überzeugen: „Das ist so eine 

tolle Community, alles bodenständige 

Selfmade-Menschen, die für die Sache 

da sind und sich auch über kleine 

Erfolge freuen. Jeder respektiert und 

schätzt, was der Einzelne für den Ver-

ein und die Community macht.“ Und bei 

dem Ideenreichtum von Hauke Brauer 

und seinem Team ist klar, dass er für 

die KSV weitermachen wird, schließlich 

stellen individuelle Lösungen moderns-

ter TV-Technik auch in einem Fußball-

stadion einen wertvollen Nutzen für die 

Besucher dar. Und da könnte P/Labor 

in naher Zukunft einmal mehr bei Hol-

stein Kiel Raum für Ideen erhalten…

Das P/Labor ist innovativer Partner 
fü r die Visualisierung von Medientechnik.

In der Ideenschmiede herrscht Raum fü r jedes 
Denken und Sein – abseits vom Normalen.
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Kein Herz aus Stahl
Der Stahlhandel Hugo Witt ist Experte für die Beschaff ung 
und Bearbeitung von Stahl – auch für die Störche

Mit einem breiten Sortiment und fl e-

xiblen Bearbeitungsmöglichkeiten 

kann der Handelsbetrieb individuelle 

Projekte in der Region erfolgreich 

realisieren – und ist während des 

gesamten Prozesses persönlicher, 

schneller, zuverlässiger und fl exibler 

Ansprechpartner.

Vor 150 Jahren in Kiel als Handelsbe-

trieb für Eisenwaren gegründet, bleibt 

Hugo Witt den Wurzeln auch in der 6. 

Generation treu: Der Handelsbetrieb 

versorgt regionale Bauunternehmen, 

Schlossereien und andere metallverar-

beitende Betriebe termingerecht und 

maßgeschneidert. Mit einer CNC-Plas-

maschneidanlage können Stahlbleche 

von bis zu 60 mm Dicke und speziel-

len Konturen präzise zugeschnitten 

werden. Dabei ist der Familienbetrieb 

während des gesamten Prozesses an 

der Seite seiner Kunden: Nach der Be-

ratung werden geeignete Materialien 

beschaff t, auf Wunsch zugeschnitten, 

bearbeitet, beschichtet oder feuer-

verzinkt und anschließend an den 

gewünschten Ort geliefert – vollständig 

ausgerichtet an den jeweiligen Termin-

plan. „Für uns ist es selbstverständlich, 

Flexibilität zu liefern. Bei uns gibt 

es selten ein Nein, wir fi nden immer 

einen Weg. Wir sehen unsere Kunden 

ganzheitlich, haben immer ihren Vorteil 

im Blick und sind vom Bedarf bis zur 

Realisierung für sie da“, beschreibt 

Malte Stürck, der den Betrieb seit 

2016 gemeinsam mit seinem Vater Udo 

Stürck leitet, das Konzept. Dabei kann 

sich Hugo Witt auf ein enges Netz-

werk an Partnern verlassen und ist so 

in der Lage, innerhalb kürzester Zeit 

sämtliche Materialen zur Verfügung 

zu stellen – schnell, individuell und 

maßgeschneidert.

Mit Off enheit, ohne Bürokratie

„Wir haben einen sehr engen Draht zu 

unseren Auftraggebern. Jeder Kunde 

hat seinen eigenen Ansprechpartner, 

der ihn und seine Bedürfnisse genau 

kennt, ihn vor Ort besucht und auch 

auf Baustellen präsent ist. So können 

wir alle individuellen Anforderungen 

berücksichtigen“, erklärt Malte Stürck. 

Eine enge und persönliche Beziehung 

ist ihm aber auch intern wichtig: Mit 

fl achen Hierarchien, gemeinsamen Fuß-

ballspielen, Frühstücken und Grillaben-

den wird Raum für Dialoge geschaff en. 

„Man kann besser zusammenarbeiten, 

wenn man die Kollegen der anderen 

Abteilungen und ihre Sorgen und Nöte 

kennt. Wir hören immer alle Stimmen 

und entscheiden gemeinsam. Die Mit-

arbeiter merken, dass sie bei Verände-

rungen mitwirken können. Nur dadurch 

entstehen neue Ideen und Impulse.“ 

Die Off enheit und integrativen Ansätze 

werden belohnt – so erwies sich die 

Einstellung eines eritreischen Gefl üch-

teten, dem es aufgrund der hohen 

sprachlichen Barrieren nicht möglich 

war, eine entsprechende Ausbildung zu 

beginnen, als Glücksgriff . „Wir freuen 

uns alle sehr darüber, dass er bei uns 

ist, sich toll integriert und die Sprache 

so schnell lernt. Das bestärkt uns, wei-

ter off en zu sein und jungen Menschen 

die Perspektive zu eröff nen, ohne viel 

Bürokratie Fuß zu fassen“, so Malte 

Stürck.

Eine kleine Familie

Neue Perspektiven eröff net Hugo 

Witt auch der KSV Holstein – seit der 

Saison 2017/2018 unterstützt der Han-

delsbetrieb die Störche als Mitglied 

im regionalen Sponsorennetzwerk. 

Das Resultat der Zusammenarbeit: Ein 

Resultat einer erfolgreichen Zusammenarbeit – 
ein von Hugo Witt entworfener Stahl-Feuerkorb 
mit Holstein-Logo.

Im Mitarbeiter-Team des Stahlhandels werden alle Stimmen gehört - und so Raum für Dialoge geschaff en.

Stahl-Feuerkorb mit Holstein-Logo für 

den Fanshop. Aber noch mehr verbin-

den Unternehmen und Verein. Bereits 

als Jugendlicher feuerte Malte Stürck, 

selbst langjähriger Fußballspieler, die 

Störche vom Spielfeldrand aus an. Und 

auch heute fühlt er sich wohl bei der 

KSV Holstein: „Durch den Aufstieg hat 

sich viel getan, aber trotzdem ist Hol-

stein Kiel noch die kleine Familie. Das 

ist schön, dass man die alte Struktur 

noch wiedererkennt. Und zusätzlich 

kann man noch guten Fußball sehen.“ 

Aber auch das Miteinander im Stör-

checlub gefällt dem 29-Jährigen: „Die 

unterschiedlichen Unternehmen und 

Menschen, die alle durch den Fußball 

verbunden sind, ergeben eine tolle 

Stimmung. Durch das sportliche Mit-

einander kann man sich einfacher und 

intensiver kennenlernen und das emp-

fi nde ich als bereichernd.“ Hoff entlich 

bald auch wieder im Holstein-Stadion…
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Es war ein alles andere als optimaler 

Start in die Spielzeit 2020/21 für die 

Mannschaft von Trainer Christian Eich-

ner. Nach einer knappen 0:1-Niederlage 

in der ersten Runde des DFB-Pokals 

gegen Union Berlin mussten die Bade-

ner eine Woche später zum Saisonauf-

takt bei Hannover 96 ran. Nachdem 

sich die Karlsruher bei ihrem Auftakt 

bei den Niedersachsen mit 0:2 geschla-

gen geben mussten, folgten weitere 

Niederlagen gegen den VfL Bochum 

sowie den SSV Jahn Regensburg. 

Erst am vierten Spieltag gelang der 

Eichner-Truppe der erste Saisonsieg 

gegen den SV Sandhausen (3:0) im 

heimischen Wildparkstadion vor 1.200 

Zuschauern.

Angriff  am oberen Ende

Dementsprechend waren die Süd-

deutschen zu Beginn der Saison, die 

corona-bedingt erst am 19. September 

startete, erst einmal damit beschäftigt, 

sich aus dem Tabellenkeller zu kämp-

fen. Dies gelang den Karlsruhern dann 

jedoch in den folgenden Wochen umso 

effi  zienter. Nach Siegen gegen den FC 

St. Pauli (3:0), Eintracht Braunschweig 

(3:1), den SC Paderborn (1:0) sowie den 

VfL Osnabrück (2:1) leitete der KSC die 

Kehrtwende ein und stürmte auf Platz 

fünf der Tabelle vor. Als die Mannschaft 

von Christian Eichner am 16. Spieltag 

im Holstein-Stadion zu Gast war, wuss-

ten nicht nur die Störche bereits um 

die Torgefahr der KSC-Akteure Philipp 

Hofmann, Marvin Wanitzek und Jerôme 

Gondorf – ihre Spielstärke hatten be-

reits einige Liga-Nachbarn zu spüren 

bekommen. Im neuen Kalenderjahr 

2021 blieb der KSC bis zum Spieltag am 

17. Januar ungeschlagen. Durch enga-

gierte Leistungen und ein beherztes 

Auftreten gewannen die Badener ihre 

Spiele bei den Würzburger Kickers 

(4:2) sowie zuhause gegen die SpVgg 

Greuther Fürth (3:2). Benjamin Goller 

traf in diesen beiden Spielen allein drei 

Mal.

Störche haben das 

Nachsehen

Voller Selbstvertrauen 

reiste der KSC dem-

entsprechend an die 

Kieler Förde, was 

sie umgehend unter 

Beweis stellten. So 

brachte Philip Heise 

die Gäste bereits in 

der sechsten Minute 

in Führung und ver-

passte den Kielern 

eine kalte Dusche. 

Ioannis Gelios parierte 

zwar den Schuss 

von Wanitzek noch 

gut, doch den Abpraller 

brauchte Heise nur noch einschieben. 

Kurz vor der Pause besorgte KSC-Stür-

mer Marco Thiede das 2:0 für die Gäste, 

nachdem Hofmann die Hereingabe von 

Wanitzek verlängerte und Thiede eis-

kalt abschloss (45.). Im zweiten Durch-

gang brachte Janni Serra die Kieler 

Störche dann zunächst zurück ins Spiel 

und sorgte mit seinen beiden Treff ern 

für den zwischenzeitlichen Ausgleich 

(60./77.). Kurz vor Schluss folgte jedoch 

der dritte und letzte Nackenschlag für 

die Kieler: Heise brachte einen Freistoß 

aus dem rechten Halbfeld punktgenau 

auf den Kopf von Robin Bormuth, der 

aus wenigen Metern zum 3:2 einköpfte 

(86.) und den Schlusspunkt einer an-

sehnlichen Zweitligapartie setzte.

Zahlen sprechen dennoch für Kiel

Alles in allem spricht die Statistik trotz 

der bitteren Niederlage im Hinspiel der 

laufenden Saison noch für die Kieler. 

Gewissermaßen war diese aus Sicht der 

    Karlsruher SC –
            Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sonntag, 16. Mai, 15.30 Uhr, Wildparkstadion

Zwischenzeitlicher Höhenfl ug
Nach durchwachsenem Start hat sich der KSC dank eines 
starken Zwischenspurts in der oberen Tabellenhälft e etabliert

Karlsruher sogar eine historische. Denn 

inklusive der 3. Runde des DFB-Pokals 

am 2. Dezember 1978 siegten die Stör-

che in vier Aufeinandertreff en in allen 

anderen Partien. Das hat sich die Wer-

ner-Elf auch für das letzte Auswärts-

spiel dieser Saison im Wildparkstadion 

vorgenommen.

Janni Serra traf im Hinspiel doppelt.

Am Ende setzte sich jedoch der KSC in Kiel knapp 
mit 3:2 durch.
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Jae-Sung Lee zum
Ausdrucken, Basteln
und Gewinnen!

Einsendeschluss ist der 30.06.2021. 
Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Mitarbeiter von Holstein Kiel und deren Familienangehörige. Keine Barauszahlung. Nur eine Einsendung pro Person. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Zeitreise im Stadionmagazin!
Der große Starschnitt  – 
wie einst in der „Bravo“! 

In diesem Heft auf den folgenden Seiten: 

zwei weitere Teile des Spieler-Starschnitts von Jae-Sung Lee. 

Die Seiten könnt Ihr bequem zuhause ausdrucken.

Gewinne ein signiertes Trikot: 
Sammelt und bastelt in den kommenden Ausgaben den kompletten 

Starschnitt, findet ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

Foto davon*  –  die lustigste oder kreativste Idee gewinnt! 

Also: Stadionmagazin downloaden,
Seiten ausdrucken, Schere und Klebstoff
zur Hand nehmen und mitmachen!

Kein Stadionmagazin? Kein Problem!

Leider können in dieser Saison aufgrund der Corona-Pandemie nicht alle Stadionmagazine in gedruckter Form produziert werden.

Auf www.holstein-kiel.de/medien/print/stadionmagazin/ findet Ihr aber wie immer sämtliche Hefte zum Download und selber Ausdrucken. 

signiertes Trikot: signierrtes Trikot:signierrtes Trikot:
elt in den kommenden Ausgaben den kompletten elt in den kommmmenden Ausgabenn den komp ettenelt in d n kommmmenden A sgabe den komp etten

ein schönes Plätzchen für ihn und schickt uns eine n schönes Plätzchen für ihn und schickt uns ein

e lustigste oder kreativste Idee gewinnte lustigste oder kreativste dee gew nnnt! 

magazin downloaden,mmagazin ddoowwnloadenmmagazin ddoowwnloaden
ucken, uc e ,ucken Schere und KlebstoffScchhere und Kleebbstoffff
men und mitmachen!mmen uunnd mmitmmaachen

Los geht’s:

* Mailt Eure Fotos
 mit dem Betreff „Starschnitt“
 an starschnitt@holstein-kiel.de

Name und Telefonnummer
nicht vergessen.

Viel Glück!

1. Sammeln: 12 Hefte, 24 TeileLLLLos gehggLos ggeehhL hhttt’sss’s:s:

1 Sammeln: 12 Hefte, 24 Teile

2. Basteln: ausdrucken, ausschneiden und zusammenkleben
1. Sam

2. Basteln: ausdrucken, ausschneide

3. Gewinnen: aufhängen und fotografieren*
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TREFFER  LANDEN.
Mit personalisierten Printprodukten zielgenau Kunden erreichen.

www.eversfrank.com

Auf Basis von digitalen Daten produzieren wir in unserem 

Highspeed-Digitaldruck großindustrielle Auflagen individuell 

für jeden Empfänger – ob Katalog, Zeitschrift oder Mailing. 

In offsetähnlicher Qualität in so ziemlich allen Formaten.



HOLSTEIN KIEL  NEXT HEIM

Holstein Kiel –
             FC St. Pauli

Sonntag, 07. Mai, 18.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

sich auch relativ schnell jeglicher Ab-

stiegssorgen entledigte. Ein Platz in der 

oberen Tabellenhälfte und ein somit 

versöhnlicher Saisonabschluss sind 

dank dieses deutlichen Formanstiegs 

für den Kiezklub zum Greifen nah.

Das Team der Rückrunde
Dank einer beeindruckenden Rückserie konnte der FC St. Pauli 
bis in die obere Tabellenhälft e klettern

Acht Punkte nach 13 Spieltagen stan-

den auf der Habenseite des FC St. Pauli. 

Grund für Rang 17, auf dem die Kiez-

kicker bis dato seit sechs Spieltagen 

standen, war, dass sie bis in der An-

fangsphase der Saison nur einen Sieg 

sowie fünf Unentschieden geholt und 

sechs Niederlagen kassiert hatten. Die 

Hamburger präsentierten sich einfach 

nicht stabil genug in der Defensive. 

Doch seit dem 1:1-Remis im Kellerduell 

bei den Würzburger Kickers legten die 

Braun-Weißen den Schalter um, sodass 

sie schon bald keinerlei Abstiegssorgen 

mehr plagten.

Lange Durststrecke

Nach dem Heimsieg am 2. Spieltag 

gegen den 1. FC Heidenheim (4:2) 

folgten sage und schreibe 13 sieglose 

Spiele der Kiezkicker. Zwar rangen sie 

dem Stadtrivalen, dem Hamburger SV, 

einen Punkt ab (2:2), unterlagen jedoch 

in den darauff olgenden Spielen dem 

Karlsruher SC (0:3), dem SC Paderborn 

07 (0:2), dem VfL Osnabrück (0:1) und 

Eintracht Braunschweig (1:2). Auch in 

den folgenden Wochen sollte sich das 

Blatt für die Kiezkicker nicht entschei-

dend wenden.

Hinspielremis gegen die Störche

Als es am 9. Januar im Millerntor-Sta-

dion zur Begegnung gegen die KSV 

kam, hatte der FCSP zuvor bei besag-

tem Unentschieden einen Punkt aus 

Würzburg mitgenommen, während die 

Kieler mit einer 1:2-Heimniederlage 

gegen den VfL Osnabrück ins Jahr 2021 

gestartet waren. Motivierte St. Paulia-

ner versuchten vom Anstoß weg, dem 

Nordrivalen aus Kiel Paroli zu bieten 

- was auch gelang. Beide Mannschaf-

ten erspielten sich in einem intensiven 

Zweitliga-Spiel Chancen vor den jewei-

ligen Toren, dennoch ging es torlos in 

die Pause. Nach Wiederbeginn näher-

ten sich die Kieler durch Fabian Reese 

(47.) und Janni Serra (50.) an, die 

das Leder per Kopf in Richtung von 

FCSP-Torwart Dejan Stojanovic be-

förderten – jedoch ohne Erfolg. Da-

niel-Kofi  Kyereh trieb die Kugel in 

der folgenden Aktion nach vorne und 

bediente im richtigen Moment Omar 

Marmoush, der sie aus zwölf Metern 

sehenswert in den Winkel jagte (52.). 

Nur drei Minuten nach seiner Einwech-

selung stach Joshua Mees in seiner 

Rolle als Joker zu: Nach einer Flanke 

von Fin Bartels netzte der Stürmer zum 

Ausgleich ein (62.), bei dem es auch bis 

zum Abpfi ff  blieb – eine gerechte Punk-

teteilung. St. Pauli fuhr anschließend 

beim 3:2-Erfolg bei Hannover 96 den 

ersten Sieg seit dem zweiten Spieltag 

ein, verabschiedete sich kurz darauf 

pünktlich zum Hinrundenabschluss von 

den Abstiegsplätzen und setzte in der 

Folge zu einem formidablen Lauf. Zehn 

Siege, ein Remis und nur drei Niederla-

gen führten dazu, dass die Mannschaft 

von Trainer Timo Schulz nicht nur das 

beste Team der Rückrunde ist, sondern 

Das Hinspiel zwischen St. Pauli und der KSV, 
hier Rico Benatelli (li.) gegen Jae-Sung Lee, war 
ausgeglichen.

Joshua Mees (li.) erzielte Holsteins Tor zum 1:1-Endstand. 
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